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Autolackierung & Karosseriebau
Dorfplatz 2 · 04603 Schelchwitz bei ABG

Tel. 0 34 47-37 51 68 · 01 70-28 98 252 
info@autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de

Gödern, Lindenstraße 10
Tel. 0 34 47/51 98 54
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Taxis für alle Fahrdienste
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☎

Rotary-Club stellt Baufreiheit her und 
finanziert Freizeitangebot für junge Leute

✆

Altenburg. Die Kinder und Ju-
gendlichen in Altenburg-Nord 
werden bald um ein Freizeitange-
bot reicher. Die Arbeiten für den 
Bau einer Beachvolleyball-Anlage 
haben mit Baumfällungen begon-
nen. Die Altenburger Rotary-Mit-
glieder legten dabei selbst Hand 

an, um eine 15 mal 25 Meter große 
Fläche baufrei zu gestalten. Um-
stehende Kiefern und Weiden 
mussten beseitigt werden. Frank 
Quaas, Jürgen Pohle und Rotary-
Präsident Anthony Lowe schnitten 
die drei bis zu 20 Meter hohen 
Bäume herunter. Für eine Weide 
allerdings gibt es ein Weiterleben. 
Sie wird auf der gekappten Höhe 
von 1,20 Metern wieder austrei-
ben. Natürlich werden Ersatzbäu-
me in der Nähe gepflanzt. Der Ro-
tary-Club Altenburg finanziert den 
Platz. Die geschätzten Kosten be-
laufen sich auf etwa 15.000 Euro, 
die vor allem beim rotarischen Ok-

toberfest Ende September einge-
spielt wurden.
Große Spielfreude unter jungen 
Leuten
Hinter dem Projekt steht das Kin-
der- und Jugendhaus Altenburg-
Nord, das sich einen solchen Platz 
wünschte. Die bis zu 25 Kinder 
und Jugendlichen im Alter von 
zehn bis Anfang 20 Jahren sind 
begeisterte Volleyballer. Auch aus 
der Tagesgruppe des benachbar-
ten Kinderheims „Sonnenland“ 
gesellen sich zwölf Spieler hinzu. 
Wie Janek Rochner-Günther, So-
zialarbeiter im Jugendhaus der Jo-
hanniter, berichtet, sei die Spiel-

freude groß: „Sie spielen jeden 
Tag.“ Allerdings seien Turnhal-
lenzeiten in Altenburg schwer zu 
bekommen, außer, eine Mitglied-
schaft in einem Verein würde vor-
gehalten. Doch das ist nicht im 
Sinne des Projektes. 

Fortsetzung auf Seite 2

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

Anke Burkhardt · 04626 Schmölln
Markt 30 · Telefon 034491/26656

• Figurformende Wäsche
• Entlastungs-BHs
• Nachtwäsche
• Garnituren
• Raffinierte Dessous

Neue Kollektionen von
Ihren Lieblingsmarken.

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Altenburger 
Weihnachtsmarkt 2023

Seite 6

Weihnachtsgrüße 
aus Gößnitz
Seiten 14 bis 15

In liebevoller Erinnerung –
Totensonntag 2023

Seiten 24 bis 25
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Fortsetzung von Seite 1
„Die Jungen und Mädchen wollen 
einfach nur in ihrer Freizeit spie-
len“, so Rochner-Günther. Den-
noch seien sie nicht ohne Ehrgeiz. 
„In den vergangenen Turnieren 
sind die jungen Leute leider auf 
letzten oder vorletzten Plätzen 
gelandet. Das soll bald mit viel 
Training in dem Mannschaftssport 
anders werden“, sagt der Sozialar-
beiter.  Das Angebot der offenen 
und mobilen Jugendarbeit in Al-
tenburg-Nord reicht von Hausauf-
gabenhilfe bis hin zu gemeinsa-
men Ausflügen. Man habe ein 
offenes Ohr für die Belange der 
Kinder und Jugendlichen und un-
terstütze sie, so Rochner-Günther, 
der auch das Sambaprojekt „Como 

Vento“ leitet.  Für den vor 23 Jah-
ren gegründeten Rotary-Club 
Altenburg ist es nicht die erste fi-
nanzielle Unterstützung für die Ju-
gendarbeit in Altenburg-Nord. So 
bezahlt der Club auch Schwimm-

kurse für Mädchen und junge 
Frauen und einen Selbstbehaup-
tungskurs. Nun der Beachvolley-
ball-Platz – die Clubmitglieder 
hoffen auf eine Fertigstellung noch 
in diesem Jahr. Petra Lowe

Rotary-Club stellt Baufreiheit her und 
finanziert Freizeitangebot für junge Leute 

TAXI
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

mit ANKAUF
BERÄUMUNG besenrein

UMZÜGE
KLEINTRANSPORTE
KOMPLETTSERVICE

ANKAUF von Antiquitäten,
Spielzeug von Antik bis DDR,
Orden, Abzeichen, Münzen,

Postkarten, Urkunden, Uhren,
alles vom Militär,

Altgold, Silber, Schmuck,
kpl. Sammlungen und Nachlässen 

u. v. m.
✂  ✂ ✂

✂ ✂ ✂

✂
✂

✂

✂

Mo.-Fr. 10-16 Uhr, 1. Sa.i.Monat 9-12 Uhr u.n.VB

Robert-Koch-Straße 5 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/501050 oder 501060

Fax 03447/501030
www.pizza-stradivari.de

Pizzafahrer und
Telefonistin gesucht!

Büro Wintersdorf:
Fabrikstraße 37/38
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 7547777

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 269805

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

- Meine Gedanken -

Der 18. November 2023 wird in die Geschich-
te unseres Landes eingehen, insoweit es ir-
gendwann überhaupt noch eine Geschichte 
geben sollte.
Wer am Samstag wieder einmal vor dem 
Fernseher saß, um im Fußball unsere Natio-
nalmannschaft zu verfolgen, sollte wie ich 
über die gesamte Spielzeit geschockt und 
wiederholt auf ein Neues von der Realität 
eingeholt worden sein. 
Im Spiel Deutschland gegen die Türkei haben 
wir rasch bemerkt, dass wir uns bei einem 
Auswärtsspiel befinden. Natürlich haben wir 
viele türkische und türkischstämmige Staats-
bürger in unserem Land. In ihrer Mentalität 

und ihrem Nationalstolz sind uns diese Bürger seit Jahrzehnten völlig über-
legen, das steht selbstverständlich in ursächlicher Kausalität mit der Umerzie-
hung und der ständigen Unterdrückung unserer heimatlichen Gefühle. 
Ich bin mir sicher, dass die allermeisten der türkischen Zuschauer im Stadion 
aus ganz Deutschland angereist waren, um ihre eigene Mannschaft zu un-
terstützen und dieses kennen wir ja auch von anderen Länderspielverglei-
chen. All diese Fans, die den Weg ihrer Mannschaft in unser Land begleiten, 
sollen auch ihre Mannschaft unterstützen und sind auch herzlich willkommen. 
Der 18. November hat uns wieder einmal ganz deutlich gezeigt, wohin die 
Reise gehen soll. Während der gesamten Spielzeit haben circa 60.000 türki-
sche Fans die Spieler unserer Mannschaft ausgepfiffen, sobald unsere Mann-
schaft im Ballbesitz war, bis hin zum Zeitpunkt, als die türkischen Spieler den 
Ball wieder in den eigenen Reihen hatten. Dieses respektlose Verhalten hat 
schon während der Aufwärmphase unserer Mannschaft begonnen und hat 
nie aufgehört. Die anwesende Macht dieser Fans war so groß, dass ich nicht 
ein einziges Mal den Ruf „Deutschland – Deutschland“ gehört habe! Wenn 
ich jetzt diese Fans auf die Gesamtzahl der in unserem Land lebenden Türken 
herunterrechne, möchte ich mir gar nicht ausmalen, was diese Leute über 
uns denken. Ja, Ihr lieben, von Intelligenz durchtriebenen Regierungspoliti-
ker, an diesem Abend habt Ihr das Ergebnis Eurer Integrationspolitik an-
satzweise sehen können. Und wer es nicht gesehen hat, war sicher wieder 
einmal mit den Leuten vom Bundesgerichtshof essen. Auch das ist alles 
mittlerweile völlig normal!
Um dieser ganzen Tragödie noch die Krone aufzusetzen, sei Folgendes noch 
erwähnt: Das Berliner Olympiastadion ist seit Juni 2020 mit einer voll farbigen 
Flutlicht-LED-Anlage, die sich im Dach des Stadions befindet, ausgestattet. An 
diesem jenen Abend leuchtete das Dach im Stadion nicht etwa in Schwarz, 
Rot, Gold oder in Grün oder in Regenbogenfarben, nein, das Stadiondach 
leuchtete in den Farben der türkischen Nationalmannschaft in ROT passend 
zu deren Trikots. Das Spiel haben wir mit 2 zu 3 verloren und Trainer Nagels-
mann sagte nach dem Spiel, unter anderem: „Uns fehlt eine gewisse Men-
talität!“  Ach was! Andreas Popelka

Gute Nacht, Deutschland!

Andreas Popelka 
Foto: KURIER Verlag KG

Finanzierung eines Beach-Volleyball-Platzes 
in Altenburg-Nord gesichert

Altenburg. „Hoch die Krüge“ 
hieß es von rund 600 Gästen zum 
rotarischen Oktoberfest in der Al-
tenburger Brauerei. Doch nur zum 
Vergnügen war das Fest in Dirndl 
und Lederhosen nicht – es ging 
auch um Geld. Jetzt ist es ausge-
zählt und 11.500 Euro stehen auf 
der Habenseite eines Festes, das 
der Rotary-Club Altenburg bereits 
zum 20. Mal feierte. Der Erlös 
kommt auch in diesem Jahr einem 
sozialen Zweck zugute, diesmal 
dem Bau eines Beach-Volleyball-
Platzes. 
Der Vorschlag dazu kam von Janek 
Rochner-Günther, Sozialarbeiter 
im Kinder- und Jugendhaus der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe. Der Rotary-
Club Altenburg finanziert bereits 
einen Schwimmkurs und einen 
Selbstbehauptungskurs für junge 
Mädchen und Frauen in Alten-
burg-Nord – ebenso ein Anliegen 
des Kinder- und Jugendhauses. 
Wöchentlich einmal werden die 
Kurse bis zum Jahresende angebo-
ten. Die Kosten von rund 2.000 
Euro zu übernehmen, entschieden 
die Rotarier einstimmig.
Ein Hauptaugenmerk des sozialen 
Engagements der Club-Mitglieder 
liege auf sozial benachteiligten 
Kindern- und Jugendlichen, in die-
sem Jahr vor allem denen in Alten-
burg-Nord, betonte der Präsident 
des Rotary Clubs Altenburg, An-
thony Lowe. Man wolle die Sozial-
-arbeit besonders in diesem Stadt-
teil stärken. Die Unterstützung für 

Mädchen und junge Frauen war da 
erst der Anfang. Mit einem Beach-
Volleyball-Platz könnten mehr 
junge Leute – ob Einheimische 

oder aus Flüchtlingsfamilien – zu-
sammengeführt werden, eine klei-
ne Integration gelingen, hofft der 
Rotary-Präsident.        Petra Lowe

Foto: Petra Lowe

Foto: Petra Lowe
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kurse für Mädchen und 
Frauen und einen 
tungskurs. Nun der 
ball-Platz – die 
hoffen auf eine Fertigstellung 
in diesem Jahr. 

Finanzierung eines Beach-Volleyball-Platzes 

oder aus Flüchtlingsfamilien – 
sammengeführt werden, eine 
ne Integration gelingen, hofft 
Rotary-Präsident. Petra 
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Wir nehmen gern jetzt schon Ihre 
Bestellungen für den 

Weihnachtsbraten entgegen.

◆ Alles für Ihre FESTLICHKEITEN

◆ Partyservice von Di-Sa
(z . B. kalte und warme Platten, Mutzbraten,
Spanferkel, Käseplatten, Kasslerfleisch) u  . v. a.m.

seit
1990

Gewerbegebiet Oberlödla • Lödlaer Chaussee 10 a 
04617 Oberlödla • Tel. 0 34 47/83 00 46
E-Mail fleischereizschammer@t-online.de

– Alles von Kaninchen, Wild und Geflügel –
– Aber auch gefrostet zum günstigen Preis –

Öffnungszeiten: 
Mo geschl. • Di-Mi 8.00-18.00 Uhr • Do-Fr 8.00-18.30 Uhr • Sa 8.00-11.00 Uhr

Am 23.12.2023 ist bis 14.00 Uhr geöffnet.
Vom 27.12.2023 bis 1.1.2024 bleibt unser Geschäft geschlossen.

Marstallstraße 5 · 04600 Altenburg · Telefon 0 34 47/51 47 42

VIELE 
ANGEBOTE 
GIBT´S
AUCH
ONLINE!

0% SONDER-
FINANZIERUNG

MIT BIS ZU 24 MONATEN LAUFZEIT

70%
RABATT

BIS ZU

AUF VIELE AUSSTELLUNGSSTÜCKE

1)

 „Sparen Sie 
   viel Geld!“   viel Geld!“   viel Geld!“   viel Geld!“   viel Geld!“

€

VIELE 

Scannen & sparen!

3)

4)

WENN WEG

DANN WEG!

4)

WENN WEG

4)

WENN WEG

FINANZIERUNG
MIT BIS ZU 24 MONATEN LAUFZEIT

DANN WEG!

AM 02. DEZEMBER IST

MEHR ZEIT ZUM SCHNÄPPCHEN MACHEN!
      BIS 16 UHR GEÖFFNET!

MIT SHOWKOCH FRANK NIEDERSTRASSER.

„Langer Samstag!“

f einer Planungsküche mit 5 Elektrogeräten. Bei Werbeware bereits abgezogen! 4) Bis zu 24 
öglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 

Verlegung von Stolpersteinen Nr. 57 bis 61
in der Altenburger Innenstadt

Altenburg. Im Rahmen des Ge-
denkens zur Pogromnacht wurden 
am Donnerstag, dem 9. November 
2023, am Wohnhaus Kirchberg 2 
fünf sogenannte „Stolpersteine“ in 
Erinnerung an die hier ehemals 
wohnhafte jüdische Familie Korn-
mehl verlegt. Ein Teil der Familien-
mitglieder wurde zu Pogromop-
fern. Die Familie kam 1907 nach 
Altenburg und eröffnete eine Zigar-
renfabrik im ehemaligen Gasthaus 
„Schwarzer Bär“ in der Johannis-
straße 5/6. Dies erfuhren die Anwe-
senden der Gedenkveranstaltung 
von Christian Repkewitz, der zum 
Leben und Schicksal der Familie 
sprach. Anja Bierende Foto: Anja Bierende

Gedenken an Pogromnacht –
Die Opfer sind nicht vergessen

Altenburg. Mehr als 130 Men-
schen, darunter auch mehrere Bür-
germeister des Altenburger Lan-
des, versammelten sich am ver-
gangenen Donnerstag zum Po-
gromgedenken in der Pauritzer 
Straße – deutlich mehr als in den 
Vorjahren. Dort, wo sich früher ein 
jüdischer Betsaal befand, beklag-
te Altenburgs Oberbürgermeister 
André Neumann, dass Jüdinnen 
und Juden in diesen Tagen auch in 
Deutschland wieder verstärkt un-
ter Antisemitismus zu leiden hät-
ten. Er rief die Altenburger Ereig-
nisse vom November 1938 in 
Erinnerung, die die Folge einer 
von den Nazis organisierten Kam-
pagne waren und verlas Auszüge 
aus erschütternden Dokumenten 
von Zeitzeugen.  Das Stadtober-

haupt appellierte an die Zuhörer, 
im Alltag für die demokratischen 
Grundwerte einzustehen und die 
Demokratie beherzt zu verteidi-
gen. „Dazu gehört auch, nicht 
schweigend hinter der Gardine auf 
die Straße zu schauen, wenn natio-
nalistische, rassistische oder anti-
semitische Parolen gerufen, Min-
derheiten diskriminiert oder offen 
gegen die freiheitlich demokrati-
sche Grundordnung mobil ge-
macht wird“, so das Stadtober-
haupt.
Nach den Redebeiträgen des Bei-
geordneten des Landkreises, Mat-
thias Bergmann, und der Superin-
tendentin Annette von Biela, als 
Vertreterin des ökumenischen Ar-
beitskreises, erinnerte Christian 
Repkewitz daran, dass die Ge-

denktafel, die an den jüdischen 
Betsaal erinnert, auf den Tag ge-
nau vor 25 Jahren eingeweiht wur-
de; er verlas zudem alle 83 Namen 
der 1938 von antisemitischen Ak-
tionen betroffenen Jüdinnen und 
Juden des Altenburger Landes. Die 
würdige Veranstaltung wurde mu-
sikalisch vom Altenburger Posau-
nenchor begleitet und endete mit 
Kranzniederlegungen an der Ge-
denktafel. Begonnen hatte die 
dreiteilige Veranstaltung am frü-
hen Nachmittag mit einleitenden 
Worten zu dem noch bis zum 16. 
November 2023 auf dem Markt 
gezeigten Projekt „Pictures of the 
Human Rights“, das sich mit dem 
75. Jahrestag der Allgemeinen Er-
klärung der Menschenrechte be-
fasst. Stadt Altenburg

„Ein Haus, in dem Kinder forschen“ – 
Erneutes Zertifikat für zwei Kindergärten 

Schmölln. Seit über zehn Jahren 
forscht das Team des Kindergar-
tens „Nemzer Rasselbande“ aus 
Nöbdenitz gemeinsam mit den 
Kindern in allen Bildungsberei-
chen. Und auch der Kindergarten 
Altkirchen ist seit 2012, damals 
noch als „Haus der kleinen For-
scher“, zertifiziert. Im Rahmen der 
Häuser, in denen Kinder forschen 
und experimentieren, erkunden sie 
dabei spielerisch mit ihren Erzie-
herinnen ihre Umwelt. Alle Ler-

nangebote werden dokumentiert 
und aller zwei Jahre per Zertifizie-
rungsverfahren an die Stiftung 
„Kinder forschen“ weitergeleitet. 
Nach Prüfung durch die Fachjury 
erhält der Kindergarten im Er-
folgsfall die begehrte Plakette 
verliehen und darf den Titel 
„Haus, in dem Kinder forschen“ 
für zwei weitere Jahre tragen. 
Die „Nemzer Rasselbande“ wurde 
nun bereits zum sechsten Mal 
zertifiziert, der Kindergarten in 

Altkirchen zum fünften Mal. Im
feierlichen Rahmen bekamen sie 
hier–zu im Oktober ihr Zertifikat 
überreicht. Insgesamt gibt es in 
Schmölln vier Kindergärten, die 
das Zertifikat „Haus, in dem Kin-
der forschen“ tragen. Das sind 
neben Altkirchen und Nöbdenitz 
noch der Integrative Kindergarten 
„Kastanienhof“ und der Kinder-
garten „Am Finkenweg“.

Stadtverwaltung Schmölln
Fotos (2): STIFT_Jürgen Scherre

Oberes Bild: Madleen Krug (2. v. l.), Kita „Nemzer Rasselbande“ und 
unteres Bild: Annett Heinke (2. v. l.), Kita „Altkirchner Landknöppe“.
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Unsere Apotheken bleiben 
am 29. November, ab Mittag,
geschlossen.

Wir protestieren 
für Sie!

Die Apotheken des Landkreises 
Altenburger Land

• Gegen anhaltende Lieferengpässe
von lebensnotwendigen Medikamenten

• Für ein Minimum an Wertschätzung und
Anerkennung unserer Arbeit durch die Politik

• Für Ihre ortsnahe Notfallversorgung an
Feiertagen und in den Nächten

• Für die spezialisierte und individuelle
Versorgung Ihrer Kinder

• Für die Sicherung der Arbeitplätze
unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

VIELE 
ANGEBOTE 
GIBT´S
AUCH
ONLINE!

30%
RABATT

BIS ZU

AUF NEUBESTELLUNGEN
0% SONDER-

FINANZIERUNG
MIT BIS ZU 24 MONATEN LAUFZEIT

30
…außerdem

RÄUMUNGS
VERKAUF!
WIR SCHAFFEN PLATZ FÜR 
DIE NEUEN MODELLE 2024!

70%
RABATT

BIS ZU

AUF VIELE AUSSTELLUNGSSTÜCKE

RÄUMUNGS
TEIL- 1)

2)

Möbel Voigt GmbH & Co. KG 
Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna  
Tel. 03433 205580 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr, 
Sa. 9 – 14 Uhr  
www.moebel-voigt.de 

 „Sparen Sie 
   viel Geld!“

DAS ALLES MUSS RAUS:
Polstermöbel, Sofas, Sessel, Tische, Stühle,
Wohnwände, Couchtische, Polsterbetten, 
Boxspringbetten, Schlafzimmer, u. v. m. 

   viel Geld!“   viel Geld!“   viel Geld!“   viel Geld!“

2500€
KÜCHEN
PLANUNGS-PRÄMIE

2500
…und

VIELE 

Scannen & sparen!

3)

4)

WENN WEG

DANN WEG!

4)

WENN WEG

4)

WENN WEG

FINANZIERUNG
MIT BIS ZU 24 MONATEN LAUFZEIT

DANN WEG!

AM 02. DEZEMBER IST

MEHR ZEIT ZUM SCHNÄPPCHEN MACHEN!
      BIS 16 UHR GEÖFFNET!

MIT SHOWKOCH FRANK NIEDERSTRASSER.

„Langer Samstag!“

1) Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 2) Gilt nur bei Neuaufträgen. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 3) Beim Kauf einer Planungsküche mit 5 Elektrogeräten. Bei Werbeware bereits abgezogen! 4) Bis zu 24 
Monate zu 0,0% Zinsen flexibel finanzieren bei 30 % Anzahlung. Längere Laufzeiten bis zu 60 Monaten mit Basiszinssatz 4,9% möglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 
Düsseldorf. Gültig bis 31.12.2023

denktafel, die an den 
Betsaal erinnert, auf den Tag 
nau vor 25 Jahren eingeweiht
de; er verlas zudem alle 83 
der 1938 von antisemitischen 
tionen betroffenen Jüdinnen 
Juden des Altenburger Landes. 
würdige Veranstaltung wurde
sikalisch vom Altenburger
nenchor begleitet und endete
Kranzniederlegungen an der
denktafel. Begonnen hatte
dreiteilige Veranstaltung am
hen Nachmittag mit
Worten zu dem noch bis zum
November 2023 auf dem
gezeigten Projekt „Pictures of
Human Rights“, das sich mit
75. Jahrestag der Allgemeinen 
klärung der Menschenrechte
fasst. Stadt Altenbur

Wochenmärkte auf 
der westlichen Marktseite

Altkirchen zum fünften Mal. Im 
feierlichen Rahmen bekamen sie 
hier–zu im Oktober ihr Zertifikat 
überreicht. Insgesamt gibt es in 
Schmölln vier Kindergärten, die 
das Zertifikat „Haus, in dem Kin-
der forschen“ tragen. Das sind 
neben Altkirchen und Nöbdenitz 
noch der Integrative Kindergarten 
„Kastanienhof“ und der Kinder-

Stadtverwaltung Schmöll
Fotos (2): STIFT_Jürgen Scherr

Altenburg. Die Durchführung des 
Altenburger Weihnachtsmarktes 
führt zur Verlagerung der Wochen-
märkte. Ab dem 27. November 
2023 findet der Wochenmarkt 
mittwochs, in der Zeit von 8.00 bis 
17.00 Uhr, auf der westlichen 
Markthälfte statt (29. November 
2023 sowie 6., 13., und 20. De-
zember 2023). Dasselbe gilt für die 
Frischemärkte an den Samstagen, 

sie finden jeweils in der Zeit von 
8.00 bis 12.00 Uhr statt (2., 9. und 
16. Dezember 2023). Am Samstag,
25. November, und am Samstag,
23. Dezember 2023, findet kein
Frischemarkt statt! Im neuen Jahr 
findet der erste Wochenmarkt am 
Mittwoch, 10. Januar 2024, und 
der erste Frischemarkt am Sams-
tag, 13. Januar 2024, statt. 

Stadtverwaltung Altenburg

Weihnachtsmarkt in der 
„Alten Mälzerei“

Treben. Oder besser gesagt: Wie-
der alle Jahre! Wir freuen uns auf 
einen schönen 1. Advent 2023 mit 
Ihnen und laden Sie herzlich ein, 
sich von uns in vertrauter, gemütli-
cher Art und Weise in die Weih-
nachtszeit einstimmen zu lassen. 
Wie immer wird der Feuerwehr-
verein Treben den Weihnachts-
baum setzen und Deftiges vom 
Grill samt passender Getränke an-
bieten. Im Gewölbe werden Sie 
wieder einen kleinen, bunten 
Markt finden und in der Kaffeestu-
be des Rittergutsvereines ein ge-
mütliches Plätzchen bei Kaffee 
und weihnachtlichem Gebäck. Wie 
gewohnt beginnt 16.00 Uhr das 
Weihnachtsmärchen unterm Dach. 
Diesmal spielen wir „Frau Holle", 
Vielleicht ist dies ja ganz hilfreich, 
um ein wenig winterliche Stim-

mung herbeizuzaubern. Allerdings 
gibt es eine kleine Veränderung: 
Weil der Saal ja immer sehr gut ge-
füllt ist und die Kinderstimmen der 
Schauspieler nur schwer durch-
dringen können, wollen wir dies-
mal Headsets nutzen. Da diese na-
türlich auch Kosten verursachen, 
haben wir uns entschlossen, einen 
kleinen Eintritt zu verlangen. Wir 
hoffen, das tut der Freude keinen 
Abbruch, sondern macht das Thea-
ter-Erlebnis besser. Karten erhalten 
Sie vor der Vorstellung, ab 15.00 
Uhr im Saal, aber auch im Vorver-
kauf über die Gemeindeverwaltung 
– Verwaltung Pleißenaue: Frau
Großmann, Telefon 034343/7030; 
E-Mail info@vg-pleissenaue.de 
oder über www.rittergut-treben.de/
tickets Rittergutsverein und 

Feuerwehrverein Treben e. V.
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Autohaus Joachim Huster GmbH

Zwickau · Leipziger Str. 250 · Tel. 03 75 /3 53 66-0
Meerane · Guteborner Allee 6 · Tel. 03 76 4 / 1800-0
www.huster.de

ATTRAKTIVEN KOMPLETTPAKET
DER T-ROC UND GOLF MOVE IM

Golf MOVE
z.B. 1,0 l TSI OPF 81 kW (110 PS), 6-Gang

Kraftstoffverbrauch nach WLTP in l/100 km: lang-
sam 7,1; mittel 5,3; schnell 4,7; sehr schnell 5,5; 
kombiniert 5,4; CO2-Emissionen in g/km: 123

Digital Cockpit Pro, mehrfarbig, Einparkhilfe vorn 
und hinten, Müdigkeitserkennung, DAB+, Climat-
ronic, Ambientebeleuchtung 30-farbig, Komfort-
sitze vorn u.v.m.

T-Roc MOVE
z.B. 1,0 l TSI OPF 81 kW (110 PS), 6-Gang

Kraftstoffverbrauch nach WLTP in l/100 km: lang-
sam 7,3; mittel 5,6; schnell 5,1; sehr schnell 6,2;
kombiniert 5,9; CO2-Emissionen in g/km: 134.

Digital Cockpit, mehrfarbig, Einparkhilfe, Müdig-
keitserkennung, DAB+, Climatronic, Ambientebe-
leuchtung weiß, Komfortsitze vorn, Leichtmetall-
räder u.v.m.

197,- €1 
inkl. Wartung & Inspektion
mtl. für nur 

OHNE SONDERZAHLUNG

210,- €2 
inkl. Wartung & Inspektion
mtl. für nur 

OHNE SONDERZAHLUNG

T-Roc MOVE

1) Sonderzahlung: 0,- €; Laufzeit: 48 Monate; Fahrleistung: 10.000 km/Jahr; inkl. Auslieferungskosten i.H.v. 710,- €; zzgl. Zulassungskosten. 2) Sonderzahlung: 0,- €; 
Laufzeit: 48 Monate; Fahrleistung: 10.000 km/Jahr; inkl. Auslieferungskosten i.H.v. 805,- €; zzgl. Zulassungskosten. Angebote der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner 
Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen. Nach unseren Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Das Angebot gilt für Privat-
kunden. Bonität vorausgesetzt. Irrtümer, Änderungen und Zwischenkauf vorbehalten. Angebot gültig bis 31.12.2023.

ltenburg-Kosma. Am Mitt-
och, dem 15. November 2023, 
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eller, fand sie die passende Inter-
etation der Lage.
en Auftrag von Karl Marx: „Das
tdeutsche Volk zu befreien und 

us der Knechtschaft direkt in 
e Diktatur zu führen“, nahm sie

ehr ernst, obwohl ihr der regiona-
le Dialekt und die permanente
Denkschwäche in manchen ost-
deutschen Gebieten, gerade bei

r Erstürmung des Reichstags, 
chwer zu schaffen machten.
it Wortgewandtheit, Bühnenprä-

senz und Körpersprache agierte sie
kampfeslustig, in einem hautfarbe-
nen Body-Outfit, mit Sonnenkrone

Reifrockgestell oder einem
eißen Overall bzw. Mantel, in 
ovozierender Extravaganz, Ele-
nz und mannesgleicher Härte

entlockte den Zuhörern nach 
eder Pointe ein lautes Lachen und 
wang letztlich diese unbedingt
um gehorsamen Mitdenken. An 

ltenburg. Das Hallenbad hat
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Altenburger Weihnachtsmarkt dieses Jahr erstmals bis 29. Dezember –
Glühweinduft und Lichterglanz

Altenburg. Die Vorfreude wächst,  
am Freitag, 1. Dezember 2023, 
wird es so weit sein. Gegen 17.45 
Uhr eröffnet der Weihnachtsmann 
in Altenburg den Weihnachts-
markt 2023. Mit welchem Überra-
schungsmobil er in diesem Jahr 
kommt, wird selbstverständlich 
nicht verraten. Vieles wird neu 
sein, einiges so wie vertraut. 
Die Planen an den Bauzäunen au-
ßen um den Weihnachtsmarkt her-

um wurden neugestaltet und ange-
schafft. Die Weihnachtskrippe be-
herbergt keine lebenden Tiere son-
dern zeigt eine wunderschön 
gestaltete Szene mit Figuren aus 
der biblischen Weihnachtsge-
schichte, die von den fleißigen und 
kreativen Mitarbeitern aus der 
Holzwerkstatt des Diakoniezen-
trums Horizonte Altenburg ange-
fertigt wurden. Ein besonderes 
Vorhaben ist die Aktion „Weih-

nachtshütte wechsel Dich! – Krea-
tives, Schönes, Nützliches“. Hier 
wird es zu wechselnden Angebo-
ten ganz unterschiedlicher Anbie-
ter kommen (die Pressestelle 
berichtete). Die Belegung ist an 
der Hütte selbst sowie auf der 
Website der Stadt Altenburg ab-
rufbar. Wieder dabei ist die „Erle-
be was geht gGmbH“ mit ihrem 
„WeiWiWuLA – WeihnachtsWin-
terWunderland“ in der Moritzstra-

ße 6. An allen Tagen können hier 
gegen ein kleines Materialentgelt 
offene Mal- und Bastelangebote 
für Kinder und Erwachsene in An-
spruch genommen werden. Die 
Öffnungszeiten des mobilen Toi-
lettenwagens hinter der Bühne 
wurden erweitert (siehe Aushang 
am Toilettenwagen). Darüber hin-
aus steht ganztags die öffentliche 
Toilette hinter dem Rathaus (Zu-
gang über den Kornmarkt) zur 
Verfügung. Für Ordnung und Si-
cherheit sorgen für regelmäßige 
Zwischenreinigungen der Abfall-
behältnisse sowie tagsüber und 
an den Abenden Security-Kräfte. 
Selbstverständlich gibt es die 
stimmungsvoll beleuchtete große 
Tanne vor dem Rathaus, die am 
Freitag, dem 17. November 2023, 
aufgebaut wurde und in diesem 
Jahr aus dem Ortsteil Zscher-
nitzsch stammt. Die stattliche 
Nordmanntanne ist etwa elf Meter 
hoch. Das Schmücken der Licht-
masten mit kleinen Tannenbäu-
men erfolgt in diesem Jahr nur auf 
dem Hauptmarkt bis zur Brüder-
kirche und in der Moritzstraße bis 
Ecke Kornmarkt. Dafür werden 
die Weihnachtsbäume, die auf 
dem Kornmarkt und an der Mühl-
pforte aufgestellt werden, in die-
sem Jahr auch beleuchtet sein. 
Ebenso gibt es natürlich den gro-
ßen bequemen Stuhl für den be-
tagten Weihnachtsmann, der täg-
lich um 16.00 Uhr vorbeischaut, 
die kleine Eisenbahn, die ratternd 
ihre Runden durch den Märchen-
wald dreht, die Weihnachtsmarkt-
bühne mit vielfältigen Program-
men von Donnerstag bis Sonntag 
und die beliebte Glühweinparty 
mit „DJ Steve Win“ jeweils 
am Freitagabend. Der beliebte 
Wunschbriefkasten an der Bühne 
steht auch dieses Jahr für Briefe an 
den Weihnachtsmann bereit. Wer 

dort rechtzeitig bis zum 20. De-
zember seinen Wunschzettel hin-
einlegt (mit der eigenen Adresse
versehen), bekommt garantiert 
eine Antwort. 
Die Öffnungszeiten wurden nach 
den guten Erfahrungen von 2022
weitestgehend belassen. So öffnen
die Imbiss- und Glühweinhändler 
wieder an allen Tagen länger als 
die Anbieter von Weihnachtsdeko-
rationen, Kerzen und Ähnlichem. 
Und auch am 23. Dezember kann 
man noch spät abends Glühwein 
& Co zu musikalischen Klängen
genießen. Erstmals wird der Weih-
nachtsmarkt auch am zweiten
Weihnachtsfeiertag und nach dem
Weihnachtsfest bis zum 29. De-
zember 2023 geöffnet, verständ-
licherweise ohne die Anbieter 
von Weihnachtssortimenten, je-
doch wird die Kindereisenbahn
weiterhin ihre Runden drehen. Die
Imbiss- und Glühweinhändler er-
warten viele Besucher und sind
genauso wie die Stadt Altenburg 
gespannt, wie diese Neuerung an-
genommen wird. Den Abschluss
bildet die wirklich letzte Glüh-
weinparty des Jahres 2023, am 
29. Dezember 2023, ab 18.30 Uhr!
Die Stadtverwaltung hat die
Werbemaßnahmen erweitert, um 
verstärkt viele Besucher aus
dem Umland auf den Altenburger
Weihnachtsmarkt zu locken. So
werden z. B. in den nächsten Ta-
gen tausende Flyer überregional
verteilt. Auf allen Werbemitteln 
führt ein QR-Code direkt zu den 
Informationen rund um den Alten-
burger Weihnachtsmarkt. 
Die Stadt Altenburg, die Weih-
nachtsmarkt- und Innenstadthänd-
ler freuen sich auf eine schöne 
Vorweihnachtszeit und zahlreiche 
Besucher auf dem Altenburger 
Weihnachtsmarkt 2023.

Stadtverwaltung Altenburg

Grafik: Stadtverwaltung Altenburg

Wasser - und Bodenanalysen
Schmölln. Am Dienstag, dem 
28. November 2023, bietet die
Arbeitsgruppe für Umwelttoxi-
kologie (AfU e. V.) Mittweida 
die Möglichkeit, in der Zeit 
von 11.00 bis 12.00 Uhr, in 
Schmölln, in der Volkshoch-
schule, Karl-Liebknecht-Straße 
2-4 Wasser- und Bodenproben 
untersuchen zu lassen. Gegen 
einen Unkostenbeitrag kann das 
Wasser sofort auf den pH-Wert 
und die Nitratkonzentration un-
tersucht werden. Dazu sollten 
Sie frisch abgefülltes Wasser 
(circa ein Liter) in einer Kunst-

stoff-Mineralwasserflasche mit-
bringen. Auf Wunsch kann die 
Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter, unter anderem 
Schwermetalle, oder auf Brauch-
wasser- bzw. Trinkwasserquali-
tät überprüft werden. Weiterhin 
werden auch Bodenproben für 
eine Nährstoffbedarfsermittlung 
entgegengenommen. Hierzu ist 
es notwendig, an mehreren Stel-
len des Gartens Boden auszuhe-
ben, sodass insgesamt circa 500 
Gramm der Mischprobe für die 
Untersuchung zur Verfügung 
stehen.  AfU e. V. Mittweida
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZUM THEMA:

Der -Verlag lädt ein.

mit anschließender offener 
Fragerunde

An der Textilreinigung und Wäscherei Blab
in Schmölln, Zur Farbe 5

vom 1. bis 23. Dezember 2023
jeweils Montag bis Samstag, von 10.00 bis 18.00 Uhr

„Kaiserin Stasi die Erste“ 
in Kosma zu Gast

Altenburg-Kosma. Am Mitt-
woch, dem 15. November 2023, 
erlebten die Gäste im voll besetz-
ten Saal des Gasthofes, live die 
„autoritäre Eroberung“ des Alten-
burger Landes zum 10-jährigen 
Thronjubiläum der maskulinen 
Stalin-Sissi-Mischung Lisa Eck-
hart. Die Wahlleipzigerin, eigent-
lich Lisa Lasselsberger, stammt ur-
sprünglich aus Österreich und ist 
als Kabarettistin, Autorin und Poe-
try-Slammerin und durch ihre Auf-
tritte im Fernsehen u. a. bei Dieter 
Nuhr bekannt. Den sie übrigens an 
diesem Abend ordentlich auf die 
„grüne“ Schippe nahm. 
Während ihres professionellen 
Auftrittes durchstreifte sie „ossi-
miliert“ und fast manisch die west-
liche Ideologielandschaft, mit 
brennenden Mülltonnen, wie in 
Connewitz, erwehrte sich mancher 
Kriege, Attentate, Volksaufstände 
und Krisen in aller Welt, um dann 
gemeinsam mit Angela an der Wir-
schaffen-das-Front zu kämpfen. 
Selbst vor ihrer eigenen Familie, 
mit den veralteten Regeln des 
Mutter-Daseins und einem unge-
impften, arbeitslosen Tunichtgut, 
als Mann, mit Viagra-Labor im 
Keller, fand sie die passende Inter-
pretation der Lage.
Den Auftrag von Karl Marx: „Das 
ostdeutsche Volk zu befreien und 
aus der Knechtschaft direkt in 
die Diktatur zu führen“, nahm sie 
sehr ernst, obwohl ihr der regiona-
le Dialekt und die permanente 
Denkschwäche in manchen ost-
deutschen Gebieten, gerade bei 
der Erstürmung des Reichstags, 
schwer zu schaffen machten.
Mit Wortgewandtheit, Bühnenprä-
senz und Körpersprache agierte sie 
kampfeslustig, in einem hautfarbe-
nen Body-Outfit, mit Sonnenkrone 
und Reifrockgestell oder einem 
weißen Overall bzw. Mantel, in 
provozierender Extravaganz, Ele-
ganz und mannesgleicher Härte 
und entlockte den Zuhörern nach 
jeder Pointe ein lautes Lachen und 
zwang letztlich diese unbedingt 
zum gehorsamen Mitdenken. An 

diesem Abend musste die Stasi-
Kaiserin vorerst abdanken, aber an 
der Knusperflockenfront, an der 
sie weiter unterwegs sein wird, ist 
sie mit Sicherheit ein/e gesehene/r 
Diktator:innen. Nächstes Jahr gern 
wieder … Silke Konzag

Lisa Eckhart als „Kaiserin Stasi 
die Erste“ Foto: sk

Berichtigung
Altenburg. Aufgrund eines 
Übermittlungsfehlers  wurde in 
unserem Bericht über die Igelhil-
fe in der KURIER-Ausgabe vom 
18. November 2023, Seite 5, eine
falsche Telefonnummer angege-
ben. Richtig muss sie lauten: 
03447/833483. Die Redaktion

Altenburger
Hallenbad 

Altenburg. Das Hallenbad hat 
ab dem 25. November 2023 aus 
betrieblichen Gründen an den Wo-
chenenden bis auf Weiteres wie 
folgt geöffnet: sonnabends, von 
6.00 bis 8.00 Uhr und Gesund-
heitskurse bis 14.00 Uhr, sowie 
sonntags, von 8.00 bis 13.00 Uhr. 

Ewa Altenburg
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weiterhin ihre Runden drehen. Di  
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warten viele Besucher und sin  
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genommen wird. Den Abschlus  
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Werbemaßnahmen erweitert, u  
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Besucher auf dem Altenburge  

Stadtverwaltung Altenburg

Grafik: Stadtverwaltung Altenbur
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Ostthüringer Partygänger 
tanzten durch Herbstnächte

Gera/Altenburg. Nicht nur im Al-
tenburger Land schwangen die 
Narren am Samstag, dem 11. No-
vember 2023, das Tanzbein bis in 
den Morgen. Auch in der Region 
zog es die Partygänger hinaus zum 
Tanz(en) – in der Otto-Dix-Stadt 
allerdings ins Einkaufscenter, in 
die „Arcaden Gera“. Diese ver-
wandelten sich zu später Stunde in 
einen nicht gewöhnlichen Partyort 
für gemeinsam feiernde Nacht-
schwärmer.
Das Partyvolk tanzte sich zu Dis-
co-, Elektro-, House-, Rock- und 
Pop-Rhythmen sowie zu Black- 
und R' n' B-Musik bei „10 Jahre – 
Arcaden Tanzt!“ die Seele aus dem 

Leib. Die sehr gut besuchte Veran-
staltung war zugleich die große Ju-
biläumsparty der „Arcaden Gera“. 
Zu deren „25. Geburtstag“ gab es 
tags zuvor bei „Tanzt mit uns!“ ei-
nen Tanzworkshop mit „Meet & 
Greet“ sowie einer Autogramm-
stunde mit Joachim Llambi und 
Renata Lusin.
Kräftig gefeiert wurde auch am 
vergangenen Sonnabend, dem 
18. November 2023, in der Skat-
stadt. Zur „größten Ü30-Party 
XXL der Region“ vergnügte sich 
ebenfalls das tanzende Partyvolk 
bis in die frühen Morgenstunden 
im Goldenen Pflug der Stadt.

Anja Bierende

Geraer Arcaden wurden für eine Nacht zur Tanzfläche.
Foto: Anja Bierende

Dresdner Kapellknaben begeisterten mit 
Konzert die Kirchgemeinde

Altenburg. Mit dem geistlichen 
Konzert „Also hat Gott die Welt 
geliebt“ präsentierten sich die Jun-
gen des katholischen Internats-
chores am Sonntag, dem 19. No-
vember 2023, dem Altenburger 
Publikum in der voll besetzten Ka-
tholischen Pfarrkirche „Erschei-
nung des Herrn“. Unter der musi-
kalischen Leitung von Domkapell-

meister Christian Bonath war das 
Konzertprogramm ganz in der 
langjährigen Tradition des Kna-
benchores mit einem großen Re-
pertoire an kirchlicher Musik ge-
staltet. Begleitet wurden die 
Kapellknaben von André Klatte 
(Regionalkantor für die Region 
Zwickau) an der Jehmlich-Orgel. 
Das Ensemble, einst als Chor des 

Dresdner Hofes vor über 300 Jah-
ren gegründet, verkündete mit 
Freude die Worte Gottes und der 
„Frohen Botschaft“. Zu hören wa-
ren unter anderem Werke von 
Heinrich Schütz, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Max Reger und 
Johann Sebastian Bach. Das Bis-
tum Dresden-Meißen ist Träger 
und größter Förderer des Knaben-
chores. Neben Konzerten und mu-
sikalischen Gastauftritten, wie an 
der Semperoper und Staatsoperette 
Dresden, ist die musikalische Be-
gleitung des sonntäglichen 10.30-
Uhr-Gottesdienstes in der Kathe-
drale, besser bekannt als die impo-
sante barocke Dresdner Hofkirche, 
die Hauptaufgabe der Dresdner 
Kapellknaben. Deren liturgische 
(Auftritts-)Gewänder tragen die 
Farben Rot-Weiß für die Stimmla-
gen Sopran und Alt (vor dem 
Stimmbruch der Jungen) sowie 
die Farben Schwarz-Weiß für die 
Stimmlagen Tenor und Bass (nach 
dem Stimmbruch der Jungen). 
2014 wurde der Chor durch die 
Deutsche UNESCO-Kommission 
in das bundesweite Verzeichnis 
des Immateriellen Kulturerbes 
aufgenommen und ist so kulturel-
ler Botschafter der Europäischen 
Union. Anja Bierende

Pfarrer Konrad Köst (l.), selbst einst Knabenchor-Mitglied, begrüßte 
vor Beginn des Konzertes die Dresdner Kapellknaben und ihren Dom-
kapellmeister Christian Bonath sowie das zahlreiche Publikum in der 
Altenburger Pfarrkirche. Foto: Anja Bierende

Retoure nach China – 
Wenn Billigmode teuer wird

Erfurt. Schuhe und Kleidung zu 
unschlagbar günstigen Preisen: Mit 
auffallend günstigen Angeboten 
drängen Online-Händler aus Asien 
auf den deutschen Markt. Bei eini-
gen Anbietern kommt die Ware di-
rekt aus China – und muss im Falle 
einer Rücksendung auch dorthin 
zurückgeschickt werden. Die Por-
tokosten für die Rücksendung über-
steigen dann oft den eigentlichen 
Warenwert, warnt die Verbraucher-
zentrale Thüringen. 
Die Online-Shops sind professio-
nell aufgemacht, sie tragen einen 
deutschsprachigen Namen und ihre 
Internetadressen haben oft eine 
„.de“-Länderkennung. Ein Blick in 
das Impressum zeigt häufig einen 
Firmensitz in den Niederlanden. 
Das böse Erwachen kommt erst, 
wenn die Verbraucher von ihrem 
Widerrufsrecht Gebrauch machen 
wollen und sich plötzlich mit einem 
Kundenservice in China auseinan-
dersetzen müssen. „Die Käufer 
werden aufgefordert, die Artikel 
auf eigene Kosten nach China zu-
rückzusenden. Die chinesischen 
Kontaktadressen sind entweder tief 
in den Rückgabe- und Erstattungs-
bedingungen versteckt oder werden 
sogar erst während des Rückgabe-
prozesses bekannt gegeben“, be-
richtet Ralf Reichertz, Referatslei-

ter Verbraucherrecht bei der Ver-
braucherzentrale Thüringen. Auch 
von den damit verbundenen hohen 
Kosten wie Porto und Zollgebühren 
erfahren die Kunden meist erst im 
Zuge der Rückabwicklung. Auf den 
Käuferschutz bekannter Zahlungs-
dienstleister können Verbraucher 
und Verbraucherinnen hier nicht 
vertrauen, um ihr Geld zurückzube-
kommen. „Um eine Rückerstattung 
von Paypal zu erhalten oder gegen 
eine Rechnung von Klarna vorzu-
gehen, muss ich in der Regel erst 
die Ware zurücksenden. Aber das 
hieße, zunächst 50 Euro fürs Porto 
zahlen, um dann 30 Euro gutge-
schrieben zu bekommen“, so Ralf 
Reichertz. Jahrelang lautete der 
Ratschlag der Verbraucherzentra-
len, erst einen Blick ins Impressum 
von Online-Shops zu werfen und 
nur dann zu bestellen, wenn dort 
eine vertrauenswürdige Adresse in 
Europa steht. Doch das allein nützt 
nun nichts mehr, sagt Ralf Rei-
chertz. Er rät: „Bei Shops, die man 
nicht kennt, sollte man auch das 
Kleingedruckte zu Rücksendungen 
im Detail lesen. Sind keine konkre-
ten Informationen zu den Rück-
gabebedingungen zu finden, dann 
sollten Sie besser von einer Bestel-
lung absehen.“ Verbraucher-

zentrale Thüringen e. V.
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Ostthüringer Partygänger 
tanzten durch Herbstnächte

Leib. Die sehr gut besuchte Veran-
staltung war zugleich die große Ju-
biläumsparty der „Arcaden Gera“. 
Zu deren „25. Geburtstag“ gab es 
tags zuvor bei „Tanzt mit uns!“ ei-
nen Tanzworkshop mit „Meet&-
Greet“ sowie einer Autogramm-
stunde mit Joachim Llambi und 

Kräftig gefeiert wurde auch am 
vergangenen Sonnabend, dem 
18. November 2023, in der Skat-
stadt. Zur „größten Ü30-Party 
XXL der Region“ vergnügte sich 
ebenfalls das tanzende Partyvolk 
bis in die frühen Morgenstunden 

Anja Bierende

Foto: Anja Bierende
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Großes Bürger-Interesse an der
 27. Stadtratssitzung

Altenburg. Mit einem solchen 
Besucheransturm hatte man im 
Altenburger Rathaus nicht gerech-
net. Am Donnerstag letzte Woche 
(16.11.) traf sich der Stadtrat zu 
seiner 27. Sitzung. Noch bis kurz 
vor Sitzungsbeginn wurden zu-
sätzliche Stühle in den großen 
Ratssaal gebracht, um möglichst 
allen Gästen einen Sitzplatz anbie-
ten zu können. Über 30 Besucher, 
zumeist aus den Altenburger Orts-
teilen Kosma und Kürbitz, waren 
dem Aufruf der CDU-Fraktion       
zur „öffentlichen Aussprache“ 
zum Thema Photovoltaikanlagen 
(PVA) auf Ackerflächen gefolgt.
Die Punkte Ö1 bis Ö5 der Tages-
ordnung wurden zügig abgearbei-
tet und bei Ö6 gab es nur eine An-
frage zum Verkehrskonzept. (Ein-
sehbar unter www.stadt-alten 
burg.de im Bürger- und Ratsinfor-
mationssystem)
Ab Ö7 wurde es spannend. Jetzt 
ging es auch oder sagen wir besser 
in der Hauptsache um PVA. Ein 
Blick auf die Größe der avisierten 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
(Anumar GmbH: 58 Hektar in 
Kürbitz und Q Energy Europe 
GmbH: 45 Hektar in Stünzhain 
und 17 Hektar  in Modelwitz) 
zeigt, dass hier ein Ackerlandver-
lust von 120 Hektar im Raum 
steht. (Im Kurier vom 23.09.23 
und 30.09.23 haben wir bereits 
ausführlich darüber berichtet.)
In allen Wortmeldungen und Re-
debeiträgen der Fraktionen wurde 
herausgestellt, dass der Altenbur-
ger Stadtrat einer Ackervernich-
tung nicht zustimmen werde. OB 
André Neumann (CDU) erklärte: 
„Wir kennen den Wert unserer 
Ackerböden“ und richtete dann 
das Wort direkt an die Besucher, 
indem er sagte: „Sie werden heute 
glücklich nach Hause fahren, wir 
machen das für sie heute hier“ und 
fügte an, dass bisher kein Bauan-
trag vorliegen würde, weder für 
Kürbitz noch für Stünzhain und 
Modelwitz. In den Reihen der Be-
sucher kam so langsam ein wenig 
Erleichterung auf.
Auch Peter Müller (pro ALTEN-
BURG) bezog wie seine Vorred-
ner klar Stellung. Bereits beim 

Vor-Ort-Termin in Ehrenberg sei 
dem Investor aufgezeigt worden, 
dass „so etwas überhaupt nicht in-
frage kommt“. Die aktuellen Dis-
kussionen bezeichnete er als 
Schaulaufen, denn nach den der-
zeitigen gesetzlichen Bestimmun-
gen, bei denen die Stadt Altenburg 
die Hoheit bei der Planung hat, 
würde keine Gefahr der groß-
flächigen Ackervernichtung be-
stehen. So ähnlich war auch die 
Aussage von Energieminister 
Bernhard Stengele (Bündnis 90/ 
Die Grünen)  im Presse-Interview 
letzte Woche.
Leider gingen die Ausführungen 
des BM Frank Rosenfeld (SPD), 
herausgefordert von Peter Müller, 
ein wenig unter. Es besteht die Ge-
fahr, dass eine von der Berliner 
Ampelregierung am 28. Juli 2023 
auf den Weg gebrachte Änderung 
des Baugesetzbuches (BauGB 
§35) ein Schlupfloch bieten kann 
und Freiflächen-PVA auch ohne 
Baugenehmigung errichtet wer-
den könnten. Es bleibt also 
mindestens spannend und im 
schlimmsten Fall verdienen am 
Ende die Juristen. Gegen 19.00 
Uhr verließ die Mehrzahl der Be-
sucher und der Medien die Sit-
zung. Zügig wurden die weiteren 
Tagesordnungspunkte abgearbei-
tet und fast alle Beschlussvorlagen 
mit bis zu 33 Ja-Stimmen geneh-
migt. Einzig bei der Änderung der 
Friedhofssatzung (Tagesordnungs-
punkt Ö10) gab es noch klare 
Stellungnahmen. Durch die mit 
30 x Ja, 1 x Nein und 2 x Enthal-
tung beschlossene Änderung wird 
die Urnenbeisetzung von Heimtie-
ren an der Westmauer gestattet.
Von der Stadtverwaltung ist hierzu 
jeweils eine Zustimmung erfor-
derlich und obwohl laut Satzung 
kein Rechtsanspruch besteht, ist 
das Ganze für Detlef Zschiegner 
(FDP) ein nicht akzeptabler Vor-
gang, was er in der Diskussion vor 
der Abstimmung und mit einem 
klaren Nein in der Abstimmung 
zum Ausdruck gebracht hat.
Es ist schon interessant, was die 
Menschen so bewegt und welchen 
Stellenwert Heimtiere mittlerwei-
le haben. Peter A. Schubert

Foto: Peter A. Schubert
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Wir suchen
zur Verstärkung unseres Praxisteams

eine motivierte und freundliche

medizinische Fachangestellte/
Arzthelferin

(30 bis 32 Std./wöchentlich)

Ihre schriftliche Bewerbung
richten Sie bitte an:

Praxisklinik für orthopädische Chirurgie
Darwinstraße 1 • 04600 Altenburg

- Aus unserer Leserpost -

Inklusionsprojekt 
mit Basketball und Rollstuhl

In der Mäderschule hat der „Deut-
sche Soccer Liga e.V“ gemeinsam 
mit den „Thuringia Bulls“ den 
Schülern und Lehrern der Mäder-
schule einen wirklich coolen Pro-
jekttag geschenkt. Und da die 
„Thuringia Bulls“ die erfolg-
reichste Basketballmannschaft Eu-
ropas im Rollstuhl ist, hatten sie 
doch gleich noch Rollstühle für 
alle Schüler mitgebracht. Nach ei-
nigen Übungen spielten wir „Bas-
ketball auf Rädern“. Wir durften 
Einblick in das alltägliche Leben 
von Rollstuhlfahrern haben und je-

der konnte ausprobieren, wie 
schwer es ist, Bordsteinkanten und 
kleine Hindernisse zu überwinden. 
An einer weiteren Station redeten 
wir über das Leben von Kindern, 
die ausgegrenzt werden und lern-
ten das Wort Inklusion kennen. 
Die Kinder löcherten die Roll-
stuhlfahrer mit Fragen und so 
manche Antwort lies es in der 
Turnhalle sehr ruhig und nach-
denklich werden. Ein Projekttag 
für gelebte Mitmenschlichkeit.

Julia Kowalczyk 
(Lehrerin Klasse 6)

Foto: Julia Kowalczyk

Weiterführung der Förderung von 
„Sprach-Kitas“

Erfurt. Aus dem Landespro-
gramm „Sprach-Kitas: Weil Spra-
che der Schlüssel zur Welt ist“ 
werden Projekte im Bereich der 
Kindergärten gefördert, die all-
tags-integrierte sprachliche Bil-
dung, inklusive Pädagogik und die 
Zusammenarbeit mit Familien un-
terstützen. 
Nachdem sich der Bund im Som-
mer 2023 aus der Finanzierung zu-
rückgezogen hat, wird das Projekt 
seit 30. Juni 2023 als gleichnami-
ges Landesprogramm fortgeführt. 
Nun hat die Antrag-stellung für 

den Förderzeitraum bis zum 31. 
Dezember 2024 begonnen. Noch 
bis zum 30. November 2023 kön-
nen sich Träger von Kindertages-
einrichtungen und Fachberatungen 
bewerben. Bildungsminister Hel-
mut Holter macht deutlich: „Die 
sprachliche Bildung von Kindern 
ist wichtige Grundlage für ihren 
späteren schulischen und berufli-
chen Erfolg. Gerade für Kinder mit 
Sprachförderbedarf gilt: Was wir 
heute an Förderung unterlassen, 
kostet sie morgen Chance um 
Chance. Deshalb halten wir als 

Freistaat am Sprach-Kita-Pro-
gramm fest und übernehmen die 
Finanzierung aus Landesmitteln.“ 
Antragsberechtigt sind alle Ein-
richtungen und Fachberatungen, 
die bisher am Bundesprogramm 
teilgenommen haben. 
Bisher wurden vom Bund 246 hal-
be Stellen in 211 Kindergärten ge-
fördert. Damit konnten rund 15 
Prozent der Thüringer Kindergär-
ten von dem Programm profitie-
ren. Zudem erstreckte sich die För-
derung noch auf 18 Fachbera-
tungen für die frühkindliche Bil-
dung.Technisch betreut wird das 
Verfahren nun von der Gesell-
schaft für soziale Unternehmens-
beratung mbH. 
Die Antragsfrist endet am 30. No-
vember 2023. Hintergrund: Im Juli 
2022 hatte das Bundesministerium 
überraschend angekündigt, das 
Programm zum 31. Dezember 
2022 auslaufen zu lassen. Darauf-
hin gab es zahlreiche Initiativen. 
Auch seitens der Länder wurde re-
agiert. Das Bundesprogramm wur-
de für eine Übergangszeit bis zum 
30. Juni 2023 zunächst weiterge-
führt. Dafür wurden vom Bund im 
Jahr 2023 noch einmal 109 Millio-
nen Euro aus den Mitteln für das 
Kita-Qualitäts-Gesetz verwendet.

Thüringer Ministerium für 
            Bildung, Jugend und Sport

Arbeitskräftemangel erfordert 
bessere Berufsorientierung an Schulen

Gera. In Ostthüringen haben im 
Vergleich zum Vorjahr wieder 
mehr junge Leute eine Ausbildung 
begonnen. 
Die Industrie- und Handelskam-
mer Ostthüringen (IHK) registrier-
te bis 2. Oktober 2023 1.848 neu 
abgeschlossene Ausbildungsver-
träge. Das entspricht einem Plus 
von 5,2 Prozent.
Die Zahl der Neueintragungen für 
gewerblich-technische Berufe hat 
sich dabei deutlich erhöht. Den 
größten Zuwachs verzeichnen der 
Dienstleistungsbereich (25 Pro-
zent) und das Baugewerbe (16,7 
Prozent). 
Bei der regionalen Verteilung sind 
die Unternehmen in der Stadt Jena 
Spitzenreiter mit einem Plus von 
17 Prozent. 
„Das Plus wäre noch deutlich grö-
ßer ausgefallen, wenn sich für alle 
angebotenen Lehrstellen Bewerber 
gefunden hätten“, so Matthias 
Säckl, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Aus- und Weiterbildung. 
Insgesamt gibt es in Ostthüringen 
rund 150 verschiedene IHK-Beru-
fe, in denen Jugendliche eine Aus-
bildung absolvieren können. 
Am häufigsten gewählt wurden: 
Verkäufer/Verkäuferin, Kaufmann/ 
Kauffrau im Einzelhandel, Kauf-
mann/Kauffrau für Büromanage-
ment, Mechatroniker/Mechatroni-
kerin und Industriemechaniker/
Industriemechanikerin.
„Die Bewerberlücke und letzten 
Endes der Mangel an Arbeitskräf-
ten wird sich in den nächsten Jah-

ren weiter vergrößern, wenn es uns 
nicht gelingt, noch mehr Jugend-
liche, Eltern aber auch Politiker 
und Lehrer von der dualen Berufs-
ausbildung zu überzeugen. 
Mit Initiativen wie dem IHK-
Schülercollege und den Praxisko-
ordinatoren setzt sich die Wirt-
schaft seit Langem für eine bessere 
und praxisnahe Berufsvorberei-
tung an den Schulen ein, um die 
vielen Vorteile und Möglichkeiten 
zu zeigen“, so Matthias Säckl. 
Er wünscht sich mehr bildungspo-
litische Rückendeckung, damit die 
berufliche Orientierung deutlich 
stärker im Unterricht berücksich-
tigt wird. 
„Gerade an Gymnasien tendiert 
die Ausrichtung oft zu einseitig in 

Richtung Studium. Dennoch ist 
die Ausbildung auch bei Abituri-
enten beliebt als praxisnahe Alter-
native zur Universität. Fast jeder 
Fünfte der in diesem Ausbildungs-
jahr gestarteten Ostthüringer Azu-
bis hat die Hochschulreife“, so 
Matthias Säckl. 
Angehenden Schulabgängern emp-
fiehlt Säckl schon jetzt den Blick 
auf den Ausbildungsstart im Au-
gust/September 2024. Allein in der 
Ostthüringer Lehrstellenbörse sei-
en bereits über 400 Angebote. 
Wer sich jetzt informiere und be-
werbe, habe beste Chancen, den 
Wunschberuf gleich in der Nähe 
seines Heimatortes zu erlernen. 

IHK Ostthüringen 
zu Gera

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com
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Schwab Elektrotechnik-ZAG GmbH
Wir suchen

Elektriker
Firma: Schwab Elektrotechnik-ZAG GmbH aus Gößnitz

Michael Schwab, Telefon 034493/21478
Bewerbung gern per E-Mail:

schwab.elektrotechnik@t-online.de
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Meistergef. Malerberieb sucht gut 
ausgebildeten Malergesellen, Std.-
Lohn 22 Euro + Zuschläge, Chiffre 
P 83

2022 erstmals über 1,3 Milliarden Euro 
Ausgaben für die Kinder- und Jugendhilfe

Erfurt. Im Jahr 2022 wurden von 
den öffentlichen Haushalten in 
Thüringen 1.380 Millionen Euro 
für die Kinder- und Jugendhilfe 
ausgegeben. Das waren nach Mit-
teilung des Thüringer Landesam-
tes für Statistik 98,8 Millionen 
Euro beziehungsweise 7,7 Prozent 
mehr als ein Jahr zuvor. Damit la-
gen die Auszahlungen für die Kin-
der- und Jugendhilfe erstmals über 
1,3 Milliarden Euro. 
Knapp drei Viertel der Auszahlun-
gen (989,1 Millionen Euro bzw. 
71,7 Prozent) wurden für Einrich-
tungen der Kinder- und Jugendhil-
fe geleistet und weitere 391,0 Mil-
lionen Euro bzw. 28,3 Prozent für 
Einzel- und Gruppenhilfen. Die 
Auszahlungen für Einrichtungen 
stiegen gegenüber dem Vorjahr um 

73,1 Millionen Euro bzw. 8,0 Pro-
zent und die Auszahlungen für 
Einzel- und Gruppenhilfen um 
25,7 Millionen Euro bzw. 7,0 Pro-
zent. Der Hauptanteil der Auszah-
lungen im Bereich der Einrichtun-
gen der Kinder- und Jugendhilfe 
fiel mit 895,6 Millionen Euro auf 
die Tageseinrichtungen für Kinder. 
Das entsprach einem Anteil von 
90,5 Prozent. Im Jahr 2021 wurden 
dafür 838,2 Millionen Euro ausge-
geben (91,5 Prozent). Weitere 26,4 
Millionen Euro entfielen auf Ein-
richtungen der Jugendarbeit. Hier 
stiegen die Ausgaben gegenüber 
2021 um 2,1 Millionen Euro bzw. 
8,9 Prozent. 
Ausgabenschwerpunkt im Bereich 
der Einzel- und Gruppenhilfen bil-
dete wie bereits in den vergange-

nen Jahren die Hilfe zur Erzie-
hung. Mit 205 Millionen Euro be-
trug der Anteil 52,4 Prozent. Ein 
Jahr zuvor waren es 202,3 Millio-
nen Euro mit einem Anteil von 
55,4 Prozent. Den Auszahlungen 
standen Einzahlungen in Höhe von 
86,8 Millionen Euro gegenüber. 
Somit betrugen die reinen Auszah-
lungen 1.293 Millionen Euro. Das 
waren 97,5 Millionen Euro bzw. 
8,2 Prozent mehr als 2021. Bezo-
gen auf die Bevölkerung Thürin-
gens und die reinen Auszahlungen 
wurden im Jahr 2022 je Einwohner 
bzw. Einwohnerin durchschnitt-
lich 610,65 Euro für die Kinder- 
und Jugendhilfe ausgegeben 
(2021: 565,51 Euro). 

Thüringer Landesamt 
für Statistik

Schulnote „3 minus“ 
für das Gründen in Thüringen

Gera. Eine Umfrage unter Thürin-
ger Existenzgründern hat ergeben, 
dass das hiesige Gründungsklima 
nur als befriedigend eingeschätzt 
wird. Die Industrie- und Handels-
kammern im Freistaat haben Un-
ternehmen befragt, die innerhalb 
der letzten drei Jahre gegründet 
wurden. Die größten Herausforde-
rungen für die jungen Unterneh-
men, die mehrheitlich in Zeiten der 
Pandemie gegründet haben, liegen 
in bürokratischen Hürden sowie 
Kapitalbeschaffung und Kunden-
gewinnung. Die Thüringer IHKs 
haben auf Basis der Ergebnisse ein 
gemeinsames Forderungspapier an 
Politik und Verwaltung erstellt.
Über 400 Antworten im Rahmen 
der Umfrage unter Thüringer Exis-
tenzgründern zeigen, dass den jun-
gen Unternehmern der Standort 
Thüringen am Herzen liegt und sie 
mit ihrem Input zu einer Verbesse-
rung der Wahrnehmung des Grün-
dungsstandortes Thüringen beitra-
gen wollen. Ein Großteil der 
Gründer hat in der Zeit der Pande-
mie den Schritt zum Unternehmer 
gewagt. Insbesondere 55 Prozent 
der Befragten haben aus einem so-
zialversicherungspflichtigen Ar-
beitsverhältnis gegründet. „Der 
besondere Optimismus zu einem 
solchen Wechsel und der Glaube 
an die eigene neue Idee für den 
Markt ist Grundlage erfolgreichen 
Unternehmertums. Er darf aber 
nicht durch bürokratische Hinder-
nisse erschwert werden“, sind sich 
die Hauptgeschäftsführer der drei 
Thüringer IHKs einig. 18 Prozent 
der Befragten haben den Existenz-
gründungspass als Förderinstru-
ment in der Vorgründungsphase in 
Anspruch genommen und sind 
schon bei der Beantragung auf ein 
schwer zu begreifendes bürokrati-
sches Antragsverfahren gestoßen. 
Regelmäßig stellt der Existenz-
gründungspass den ersten Kontakt 
zum Fördersystem Thüringens dar 
und belastet aktuell die Motivation 
von Gründern, über weitere För-
deranträge nachzudenken. Die 
Thüringer IHKs fordern deshalb 

die Fortführung des Existenzgrün-
dungspasses in einem bürokratie-
armen und schlanken Antragsver-
fahren außerhalb der ESF-
Förderung. Die größten Herausfor-
derungen sehen die Gründer im 
Dauerbrennerthema Bürokratie, in 
der Kapitalbeschaffung und in der 
Kundengewinnung. Diese Themen 
werden durch aktuelle Förderin-
strumentarien wie Mikrodarlehen 
sowie Gründungs- und Beratungs-

förderung von der Thüringer Auf-
baubank mit Förderprogrammen 
unterstützt. Die Forderungen nach 
Optimierungs- und Erweiterungs-
bedarf sind in dem aktuellen For-
derungspapier der Thüringer IHKs 
zu finden.         IHK Ostthüringen

Heiersdorfer Str. 11 · 04603 Nobitz/OT Engertsdorf
Tel. 01 72/3 55 24 57 oder 03 76 08/2 77 77

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Pflegefachkraft und
Pflegehelfer m/w/d



Max-Jehn-Straße 22
04639 Gößnitz

Tel. 03 44 93/72 72 70
info@sbh-ausbau.de

Wir wünschen all unseren Kunden und 
Geschäftspartnern eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit. 
Wir freuen uns auf etwas ruhigere Tage, 
blicken dankbar auf 2023 zurück und 
zuversichtlich auf 2024!

Im Namen des Teams 
der SBH Hoch- und Ausbau GmbH

Marie-Luise Pohl und Mathias Bahr 
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04639 Gößnitz · Zwickauer Straße 29 
Telefon 03 44 93/2 25 25 · Fax 03 44 93/3 65 60 

www.maler-wallat.de

Bahnhofstraße 24 · 04639 Gößnitz · Tel. 03 44 93/7 15 82 · Fax 7 15 83
Handy 01 74/9 58 74 62 · dachdecker.grosse@gmx.de
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■ Dacheindeckungen 
   aller Art

■ Wärmedämmungen

■ Fassadenverkleidungen

■ Eigener Gerüstbau
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Der festlich beleuchtete Gößnitzer Weihnachtsmarkt in den Abend-
stunden.                            Foto: Stadtverwaltung

Weihnachtsmarkt in
Gößnitz am 1. Advent
Gößnitz. Unser Weihnachtsmarkt findet am 
1. Advent, in der Zeit von 14.00 bis 20.00 
Uhr, auf dem Freiheitsplatz statt. 
Er wird organisiert vom Förderverein evangeli-
scher Kindergarten Gößnitz e.V., Jugendklub Göß-
nitz 19 e.V. und dem Kirchbauverein Gößnitz e.V. Ver-
schiedenste Aussteller bieten ein großes Warenangebot und 
für die Kleinen gibt es ein buntes Unterhaltungspro-
gramm.                          Stadtverwaltung Gößnitz

Bürgerdialog und 
Workshop 

Weihnachtsausstellung –
Alle Jahre wieder …

Gößnitz. … 
laden die Stadtver-

waltung und der För-
derverein des Heimat-
museums Gößnitz e. 
V. zur Weihnachtsaus-

stellung in die Heimat-
stube Gößnitz, Kauritzer 
Straße 8 ein. 
Ab Samstag, dem 2. De-

zember 2023, um 14.00 
Uhr, können die Besucher 

die weihnachtlich geschmück-
ten Räume besichtigen. Der 
Rummel von Karl Heinz Schna-
bel wartet natürlich auch wieder 
auf kleine und große Museums-
besucher. In der gemütlichen 
Bohlenstube kann man sich bei 
Kaffee oder Tee, Stollen und 
Weihnachtsplätzchen auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen. Ein besonderes 
Ausstellungsstück ist die runde 

Puppenstube von Sophia Käß-
ner. An den drei Adventswo-
chenenden, bis einschließlich 
17. Dezember 2023, hat die Hei-
matstube jeweils von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet und freut 
sich auf Sie.

Stadtverwaltung Gößnitz

Foto oben: Der Rummel von 
Karl Heinz Schnabel in der 
Heimatstube Gößnitz.

Foto: Stadtverwaltung Gößnitz

Gößnitz. Es war fast jeder Platz 
beim Bürgerdialog und Workshop 
der „StadtWerkStadt“ am 18. No-
vember besetzt. Über 80 Anmel-
dungen rund um das Thema „Wie 
sehen Gößnitzer ,ihr‘ Gößnitz?“ 
gingen ein. 75 Teilnehmer waren 
zur Veranstaltung von André Be-
cker gekommen, die rein privat 
finanziert wurde – ohne Unterstüt-
zung der Stadtverwaltung. Der 
Wunsch der Gößnitzer, eine Veran-
staltung ähnlichen Formates wie 
im Juli im „Fliegenden Salon“ zu 
integrieren, wurde weder seitens 
der Verwaltung noch seitens des 
„Fliegenden Salons“ (trotz mehrfa-
cher Gespräche laut Becker) nicht 
ernst genommen. Daher hat er alles 
selbst in die Hand genommen – 
vom Aufbau und Ablauf der Veran-
staltung bis hin zur Organisation, 
Werbung, Beschaffung der Ar-
beitsmaterialien, Druck sowie Ver-
teilung der Flyer und natürlich 
auch der dafür anfallenden Kosten. 
Nach seiner Einführung in die The-
mengebiete, wie zum Beispiel 
Stadtverwaltung, Wohnen, Freizeit 
und Zusammenhalt, sowie einem

kurzen 
Grundgedan-
ken von ihm be-
gannen alle Gäste die 
Themen aufzugreifen und enorm 
angeregt, aber sehr sachlich zu dis-
kutieren. Es wurde ein Schriftfüh-
rer pro Tisch festgelegt, welcher 
die wichtigsten Punkte notieren 
sollte. Die wurden von André Be-
cker im letzten Drittel der Veran-
staltung an ein Flipchart geheftet, 
vorgelesen, kurz notiert und an-
schließend zur Meinungsdiskussi-
on für alle Tische freigegeben. 
Auch dort beteiligten sich die Teil-
nehmer rege. Im gesamten Ablauf 
war allerdings zu bemerken, dass 
die Gößnitzer Stadthalle immer 
kälter wurde, bis die Teilnehmer 
schließlich bei eisigen Temperatu-
ren ihren Workshop fortführen 
mussten. Die geplante Pause muss-
te dadurch bereits nach einer Stun-
de in den Diskussionsverlauf inte-
griert werden, damit die Teilneh-

mer 
heißen 
Tee und
Kaffee 
oder Latte trinken konnten, 
um sich aufzuwärmen. Auch der 
Imbiss erfolgte nun während der 
Diskussion. Die geplante Pause, 
die zum groben Auswerten und 
Sortieren der Ergebnisse gedacht 
war, entfiel. André Becker musste 
improvisieren, was ihm gelang. 
Die Teilnehmer bekamen Arbeits-
materialien bereitgestellt, u. a. ein 
Klebezettelchen. Dieses sollte an 
ein darauf vorbereitetes Plakat 
geklebt werden, das am Ende mit 
zahlreichen Ideen für eine lebens-
werte Stadt bestückt war. Das kam 
gut bei den Teilnehmern an. Beim 
Überfliegen der rund hundert Kle-
bezettel zeigte sich eines: Die Göß-
nitzer Bürger wünschen sich mehr 
Mitbestimmung, bessere Informa-
tionen und viel mehr Transparenz, 
was in ihrer Stadt passiert. Es gab 
außerdem hundert bunte Seiten mit 
Notizen zum Nachdenken, welche 
an der Galerie zum Triggern und 
Hinterfragen angebracht waren. 
Durch die Kälte in der Stadthal-
le konnte ein „Gesprächsstamm-
tisch“ nach der Veranstaltung nicht 
realisiert werden, was Becker und 
viele Teilnehmer sehr bedauerten. 
„Veränderung kommt von unten“, 
so Becker und das Feedback der 
Bürger ist, bis auf die eiskalte Hal-
le, durchweg positiv. Eine weitere 
Veranstaltung dieser Art wird ge-
wünscht.               Anne Grahneis

Das Team des Jugendklubs Göß-
nitz ‘19 e. V.  freut sich auch dieses 
Jahr wieder auf zahlreiche Besu-
cher des Gößnitzer Weihnachts-
marktes. Am 2. Dezember 2023 
organisieren sie außerdem eine 
Weihnachtsdisco im kleinen Saal 
der Stadthalle Gößnitz. Von 20.00 
bis 0.00 Uhr wird bei der von 
Jugendlichen organisierten Disco 
queerbeet Musik gespielt.

Foto: privat

Weihnachtsdisco 
im Jugenklub Gößnitz

André Becker beim Moderieren 
des Bürgerdialogs.                 

Foto: privat

Gößnitz. Die Spielleute-Union 
„Frisch voran“ e. V. SG Schmölln/
Gößnitz startete 2023 erstmalig 
mit ihrer Mitgliederversammlung, 
besser noch mit ihren Mitglieder-
versammlungen für die Jahre 2019 
bis 2022. Geschuldet war dies der 
Corona-Pandemie, welche uns 
auch zwei Jahre lang keine ge-
wohnte Jugenderholungsmaßnah-
me in den Winterferien durchfüh-
ren ließ. Doch 2023 sollte endlich 
wieder „Normalität“ einkehren. 
Allerdings muss- ten wir die Ört-
lichkeit ändern und verbrachten 
„tierisch“ wilde Winterferien in 
Bad Sulza. „Tierisch“ bezog 
sich dabei auf das einzustudie-
rende Programm und „wild“ auf 
die verschiedenen Instrumente. 
Dass wir mit dem Löwen-Titel 
„The Lion sleeps tonight“ so 
manch einen wachrütteln würden, 
wussten wir zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht. Bei unserem ersten 
Auftritt in Pöppschen, Ortsteil von 
Windisch-leuba, zeigte sich das 
Wetter Mitte März – dem Anlass 
entsprechend – von der besten Sei-
te. Immerhin bekommt man nicht 
alle Tage so großzügige Geschenke 
wie einen Mannschaftswagen und 
ein Löschfahrzeug von einem rüs-
tigen Rentner. Glückwunsch der 
Freiwilligen Feuerwehr Pöpp-
schen.
Traditionell ging es weiter mit den 
Auftritten zum Marktfest in 
Schmölln, dem Maibaumsetzen 
mit Fackelumzug in Altkirchen so-
wie dem Fackelumzug und Hexen-
brennen in Gößnitz. Und wer rich-
tig hinsah, erspähte erstmalig die 
neue Spielleute-Werbung auf den 
großen Trommeln des Vereins. In 

diesem Jahr neu hinzu kamen die 
musikalischen Einsätze zum Feu-
erwehrfest in Zwenkau und Lich-
terfest in Zeitz. Beim Kinder- und 
Vereinsfest in Schmölln präsentier-
te sich unser Spielmannszug zu-
sätzlich mit einem Informations- 
und „Schnupper“stand.

Leider konnten wir hierbei kein 
neues Mitglied gewinnen, was wir 
sehr bedauern. 
Überzeugen und gewinnen konn-
ten die Spielleute zum 25. Musik-
kontest in Gera, den Landesmeis-
terschaften der Turnerspielleute 
aus Thüringen. Sowohl im 
Marsch- als auch im Showteil, un-
ter anderem mit „The Lion sleeps 
tonight“, setzte sich unser Zug 
ganz knapp und doch erfolgreich 
an die Spitze. Der musikalische 
Leiter Thomas Schade schrieb: 
„Wir erkämpften uns erneut die 
Goldmedaille und verteidigten so-
mit unseren Titel „Thüringer Lan-
desmeister“ bei den Erwachsenen-
spielmannszügen.“ 
Was doch so ein wach gerüttelter 
Löwe mit gewaltiger Mähne zu-

sätzlich alles richten oder ausrich-
ten kann. Nochmals herzlichen 
Glückwunsch! 
Danach ging es in die wohlver-
diente Sommerpause und für eini-
ge Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene ins „Camp Summer 
Sound“ ins Kiez „Am Filzteich“ in 
Schneeberg, wo neben dem ge-
meinsamen Musizieren viel Frei-
zeit, Spaß und Erholung am See 
auf dem Programm des Thüringer 

Turnverbandes für Musik und 
Spielmannswesen stand. Etwas 
vorzeitig und doch traditionell 
starteten wir im August mit 
dem Dorffest in Schloßig, den 
Schulanfängen in Schmölln und 

Gößnitz sowie dem Festumzug in 
Ronneburg durch. Im September 
unterstützte unser Spielmannszug 
zum zweiten Mal in Folge das 
Händlerfest in Rochlitz. Nur eine 
Woche später stand – die lang vor-
bereitete und nach vier Jahren Pau-
se – wohlverdiente Vereinsausfahrt 
mit Übernachtung an. 
Knapp 40 Mitglieder und Freunde 
fuhren mit Herzum Tour´s in den 
Freizeitpark Belantis. Nach aben-
teuerlichen Stunden mit Adrenalin 
pur ging die Fahrt weiter zum 
Camp David am Schladitzer See, 
wo man den Tag beim Grillen am 
Strand ausklingen ließ. Nach dem 
gemeinsamen Frühstück ging es 
zum letzten Highlight der Vereins-
ausfahrt – zur MDR-Studiotour. 
Mit Blick auf das letzte Quartal im 
Jahr 2023 gilt es, die Martinsum-
züge in Gößnitz und Nöbdenitz 
musikalisch zu unterstützen, aber 
auch das Lichterfest in Schmölln.
Abschließen werden die Spielleute 
das Jahr mit einer kleinen Weih-

nachtsübungsstunde am 16. De-
zember. Selbstverständlich haben 
wir es in diesem Jahr nicht ver-
säumt, Geburtstagsgrüße und -
ständchen zu überbringen und 
neue Übungsleiter auszubilden. 
Auch hierfür nochmals unsere 
Glückwünsche an Anna Maria, 
Mandy und Daniil. 
An dieser Stelle geht mein Dank 
an alle Übungsleiter, aktive und 
passive Mitglieder sowie an den 
Vorstand und die Funktionsträger, 

Dank an ALLE, die uns unter-
stützt, begleitet und die Treue ge-
halten haben. Nur vereint können 
wir „FRISCH VORAN“ – WEI-
TERKOMMEN, aber dafür brau-
chen wir dringend Nachwuchs. 
Mit Musik geht vieles leichter oder 
Musik tanken ist günstiger als an 
der Zapfsäule. 
Deshalb besuchen SIE uns. Infor-
mationen unter www.frischvoran.de.

Annett Beyer, 
Vereinsvorsitzende

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Traditionen gewahrt, neue Orte
kennengelernt und Titel verteidigt 2023
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www.apollo-goessnitz.de

Apollo Gößnitz GmbH • Walter-Rabold-Str. 26 • 04639 Gößnitz

Apollo, ein weltweit tätiger Hersteller
von Prozesspumpen und Systemtechnik.

Für das Weihnachtliche Mahl nehmen wir gern zu unseren 
Öffnungszeiten Bestellungen entgegen.

Wir bieten: Kaninchen aus eigener Aufzucht, Ente, Gans und Pute 
vom Geflügelhof  Weber, Wildschwein, Lamm, Hirsch und Reh 

sowie Kalbfleisch aus eigener Zerlegung.
Montag geschlossen

Di. bis Fr.  9.00 bis 17.00 Uhr 
Sa. 7.00 bis 11.30 Uhr

Unsere Weihnachtsöffnungszeiten:
18.12. bis 23.12.2023 – Mo. geschlossen

Di. 9.00-17.00 Uhr, Mi., Do., Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 7.00-11.30 Uhr

25.12. bis 30.12.2023 – Mo., Di., Mi. geschlossen
Do., Fr. 9.00-17.00 Uhr, Sa. 7.00-11.30 Uhr

Vom 01.01. bis 03.01.2024 geschlossen!
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Wir wünschen all unseren Kunden und 
Geschäftspartnern eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit. 
Wir freuen uns auf etwas ruhigere Tage, 
blicken dankbar auf 2023 zurück und 
zuversichtlich auf 2024!

Im Namen des Teams 
der SBH Hoch- und Ausbau GmbH

Marie-Luise Pohl und Mathias Bahr 
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Der festlich beleuchtete Gößnitzer Weihnachtsmarkt in den Abend-
stunden.                            Foto: Stadtverwaltung

Weihnachtsmarkt in
Gößnitz am 1. Advent
Gößnitz. Unser Weihnachtsmarkt findet am 
1. Advent, in der Zeit von 14.00 bis 20.00 
Uhr, auf dem Freiheitsplatz statt. 
Er wird organisiert vom Förderverein evangeli-
scher Kindergarten Gößnitz e.V., Jugendklub Göß-
nitz 19 e.V. und dem Kirchbauverein Gößnitz e.V. Ver-
schiedenste Aussteller bieten ein großes Warenangebot und 
für die Kleinen gibt es ein buntes Unterhaltungspro-
gramm.                          Stadtverwaltung Gößnitz

Bürgerdialog und 
Workshop 

Weihnachtsausstellung –
Alle Jahre wieder …

Gößnitz. … 
laden die Stadtver-

waltung und der För-
derverein des Heimat-
museums Gößnitz e. 
V. zur Weihnachtsaus-

stellung in die Heimat-
stube Gößnitz, Kauritzer 
Straße 8 ein. 
Ab Samstag, dem 2. De-

zember 2023, um 14.00 
Uhr, können die Besucher 

die weihnachtlich geschmück-
ten Räume besichtigen. Der 
Rummel von Karl Heinz Schna-
bel wartet natürlich auch wieder 
auf kleine und große Museums-
besucher. In der gemütlichen 
Bohlenstube kann man sich bei 
Kaffee oder Tee, Stollen und 
Weihnachtsplätzchen auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen. Ein besonderes 
Ausstellungsstück ist die runde 

Puppenstube von Sophia Käß-
ner. An den drei Adventswo-
chenenden, bis einschließlich 
17. Dezember 2023, hat die Hei-
matstube jeweils von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet und freut 
sich auf Sie.

Stadtverwaltung Gößnitz

Foto oben: Der Rummel von 
Karl Heinz Schnabel in der 
Heimatstube Gößnitz.
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Gößnitz. Es war fast jeder Platz 
beim Bürgerdialog und Workshop 
der „StadtWerkStadt“ am 18. No-
vember besetzt. Über 80 Anmel-
dungen rund um das Thema „Wie 
sehen Gößnitzer ,ihr‘ Gößnitz?“ 
gingen ein. 75 Teilnehmer waren 
zur Veranstaltung von André Be-
cker gekommen, die rein privat 
finanziert wurde – ohne Unterstüt-
zung der Stadtverwaltung. Der 
Wunsch der Gößnitzer, eine Veran-
staltung ähnlichen Formates wie 
im Juli im „Fliegenden Salon“ zu 
integrieren, wurde weder seitens 
der Verwaltung noch seitens des 
„Fliegenden Salons“ (trotz mehrfa-
cher Gespräche laut Becker) nicht 
ernst genommen. Daher hat er alles 
selbst in die Hand genommen – 
vom Aufbau und Ablauf der Veran-
staltung bis hin zur Organisation, 
Werbung, Beschaffung der Ar-
beitsmaterialien, Druck sowie Ver-
teilung der Flyer und natürlich 
auch der dafür anfallenden Kosten. 
Nach seiner Einführung in die The-
mengebiete, wie zum Beispiel 
Stadtverwaltung, Wohnen, Freizeit 
und Zusammenhalt, sowie einem

kurzen 
Grundgedan-
ken von ihm be-
gannen alle Gäste die 
Themen aufzugreifen und enorm 
angeregt, aber sehr sachlich zu dis-
kutieren. Es wurde ein Schriftfüh-
rer pro Tisch festgelegt, welcher 
die wichtigsten Punkte notieren 
sollte. Die wurden von André Be-
cker im letzten Drittel der Veran-
staltung an ein Flipchart geheftet, 
vorgelesen, kurz notiert und an-
schließend zur Meinungsdiskussi-
on für alle Tische freigegeben. 
Auch dort beteiligten sich die Teil-
nehmer rege. Im gesamten Ablauf 
war allerdings zu bemerken, dass 
die Gößnitzer Stadthalle immer 
kälter wurde, bis die Teilnehmer 
schließlich bei eisigen Temperatu-
ren ihren Workshop fortführen 
mussten. Die geplante Pause muss-
te dadurch bereits nach einer Stun-
de in den Diskussionsverlauf inte-
griert werden, damit die Teilneh-

mer 
heißen 
Tee und
Kaffee 
oder Latte trinken konnten, 
um sich aufzuwärmen. Auch der 
Imbiss erfolgte nun während der 
Diskussion. Die geplante Pause, 
die zum groben Auswerten und 
Sortieren der Ergebnisse gedacht 
war, entfiel. André Becker musste 
improvisieren, was ihm gelang. 
Die Teilnehmer bekamen Arbeits-
materialien bereitgestellt, u. a. ein 
Klebezettelchen. Dieses sollte an 
ein darauf vorbereitetes Plakat 
geklebt werden, das am Ende mit 
zahlreichen Ideen für eine lebens-
werte Stadt bestückt war. Das kam 
gut bei den Teilnehmern an. Beim 
Überfliegen der rund hundert Kle-
bezettel zeigte sich eines: Die Göß-
nitzer Bürger wünschen sich mehr 
Mitbestimmung, bessere Informa-
tionen und viel mehr Transparenz, 
was in ihrer Stadt passiert. Es gab 
außerdem hundert bunte Seiten mit 
Notizen zum Nachdenken, welche 
an der Galerie zum Triggern und 
Hinterfragen angebracht waren. 
Durch die Kälte in der Stadthal-
le konnte ein „Gesprächsstamm-
tisch“ nach der Veranstaltung nicht 
realisiert werden, was Becker und 
viele Teilnehmer sehr bedauerten. 
„Veränderung kommt von unten“, 
so Becker und das Feedback der 
Bürger ist, bis auf die eiskalte Hal-
le, durchweg positiv. Eine weitere 
Veranstaltung dieser Art wird ge-
wünscht.               Anne Grahneis

Das Team des Jugendklubs Göß-
nitz ‘19 e. V.  freut sich auch dieses 
Jahr wieder auf zahlreiche Besu-
cher des Gößnitzer Weihnachts-
marktes. Am 2. Dezember 2023 
organisieren sie außerdem eine 
Weihnachtsdisco im kleinen Saal 
der Stadthalle Gößnitz. Von 20.00 
bis 0.00 Uhr wird bei der von 
Jugendlichen organisierten Disco 
queerbeet Musik gespielt.
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Weihnachtsdisco 
im Jugenklub Gößnitz

André Becker beim Moderieren 
des Bürgerdialogs.                 
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Gößnitz. Die Spielleute-Union 
„Frisch voran“ e. V. SG Schmölln/
Gößnitz startete 2023 erstmalig 
mit ihrer Mitgliederversammlung, 
besser noch mit ihren Mitglieder-
versammlungen für die Jahre 2019 
bis 2022. Geschuldet war dies der 
Corona-Pandemie, welche uns 
auch zwei Jahre lang keine ge-
wohnte Jugenderholungsmaßnah-
me in den Winterferien durchfüh-
ren ließ. Doch 2023 sollte endlich 
wieder „Normalität“ einkehren. 
Allerdings muss- ten wir die Ört-
lichkeit ändern und verbrachten 
„tierisch“ wilde Winterferien in 
Bad Sulza. „Tierisch“ bezog 
sich dabei auf das einzustudie-
rende Programm und „wild“ auf 
die verschiedenen Instrumente. 
Dass wir mit dem Löwen-Titel 
„The Lion sleeps tonight“ so 
manch einen wachrütteln würden, 
wussten wir zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht. Bei unserem ersten 
Auftritt in Pöppschen, Ortsteil von 
Windisch-leuba, zeigte sich das 
Wetter Mitte März – dem Anlass 
entsprechend – von der besten Sei-
te. Immerhin bekommt man nicht 
alle Tage so großzügige Geschenke 
wie einen Mannschaftswagen und 
ein Löschfahrzeug von einem rüs-
tigen Rentner. Glückwunsch der 
Freiwilligen Feuerwehr Pöpp-
schen.
Traditionell ging es weiter mit den 
Auftritten zum Marktfest in 
Schmölln, dem Maibaumsetzen 
mit Fackelumzug in Altkirchen so-
wie dem Fackelumzug und Hexen-
brennen in Gößnitz. Und wer rich-
tig hinsah, erspähte erstmalig die 
neue Spielleute-Werbung auf den 
großen Trommeln des Vereins. In 

diesem Jahr neu hinzu kamen die 
musikalischen Einsätze zum Feu-
erwehrfest in Zwenkau und Lich-
terfest in Zeitz. Beim Kinder- und 
Vereinsfest in Schmölln präsentier-
te sich unser Spielmannszug zu-
sätzlich mit einem Informations- 
und „Schnupper“stand.

Leider konnten wir hierbei kein 
neues Mitglied gewinnen, was wir 
sehr bedauern. 
Überzeugen und gewinnen konn-
ten die Spielleute zum 25. Musik-
kontest in Gera, den Landesmeis-
terschaften der Turnerspielleute 
aus Thüringen. Sowohl im 
Marsch- als auch im Showteil, un-
ter anderem mit „The Lion sleeps 
tonight“, setzte sich unser Zug 
ganz knapp und doch erfolgreich 
an die Spitze. Der musikalische 
Leiter Thomas Schade schrieb: 
„Wir erkämpften uns erneut die 
Goldmedaille und verteidigten so-
mit unseren Titel „Thüringer Lan-
desmeister“ bei den Erwachsenen-
spielmannszügen.“ 
Was doch so ein wach gerüttelter 
Löwe mit gewaltiger Mähne zu-

sätzlich alles richten oder ausrich-
ten kann. Nochmals herzlichen 
Glückwunsch! 
Danach ging es in die wohlver-
diente Sommerpause und für eini-
ge Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene ins „Camp Summer 
Sound“ ins Kiez „Am Filzteich“ in 
Schneeberg, wo neben dem ge-
meinsamen Musizieren viel Frei-
zeit, Spaß und Erholung am See 
auf dem Programm des Thüringer 

Turnverbandes für Musik und 
Spielmannswesen stand. Etwas 
vorzeitig und doch traditionell 
starteten wir im August mit 
dem Dorffest in Schloßig, den 
Schulanfängen in Schmölln und 

Gößnitz sowie dem Festumzug in 
Ronneburg durch. Im September 
unterstützte unser Spielmannszug 
zum zweiten Mal in Folge das 
Händlerfest in Rochlitz. Nur eine 
Woche später stand – die lang vor-
bereitete und nach vier Jahren Pau-
se – wohlverdiente Vereinsausfahrt 
mit Übernachtung an. 
Knapp 40 Mitglieder und Freunde 
fuhren mit Herzum Tour´s in den 
Freizeitpark Belantis. Nach aben-
teuerlichen Stunden mit Adrenalin 
pur ging die Fahrt weiter zum 
Camp David am Schladitzer See, 
wo man den Tag beim Grillen am 
Strand ausklingen ließ. Nach dem 
gemeinsamen Frühstück ging es 
zum letzten Highlight der Vereins-
ausfahrt – zur MDR-Studiotour. 
Mit Blick auf das letzte Quartal im 
Jahr 2023 gilt es, die Martinsum-
züge in Gößnitz und Nöbdenitz 
musikalisch zu unterstützen, aber 
auch das Lichterfest in Schmölln.
Abschließen werden die Spielleute 
das Jahr mit einer kleinen Weih-

nachtsübungsstunde am 16. De-
zember. Selbstverständlich haben 
wir es in diesem Jahr nicht ver-
säumt, Geburtstagsgrüße und -
ständchen zu überbringen und 
neue Übungsleiter auszubilden. 
Auch hierfür nochmals unsere 
Glückwünsche an Anna Maria, 
Mandy und Daniil. 
An dieser Stelle geht mein Dank 
an alle Übungsleiter, aktive und 
passive Mitglieder sowie an den 
Vorstand und die Funktionsträger, 

Dank an ALLE, die uns unter-
stützt, begleitet und die Treue ge-
halten haben. Nur vereint können 
wir „FRISCH VORAN“ – WEI-
TERKOMMEN, aber dafür brau-
chen wir dringend Nachwuchs. 
Mit Musik geht vieles leichter oder 
Musik tanken ist günstiger als an 
der Zapfsäule. 
Deshalb besuchen SIE uns. Infor-
mationen unter www.frischvoran.de.

Annett Beyer, 
Vereinsvorsitzende

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Traditionen gewahrt, neue Orte
kennengelernt und Titel verteidigt 2023

Foto: privat

www.apollo-goessnitz.de

Apollo Gößnitz GmbH • Walter-Rabold-Str. 26 • 04639 Gößnitz

Apollo, ein weltweit tätiger Hersteller
von Prozesspumpen und Systemtechnik.

Für das Weihnachtliche Mahl nehmen wir gern zu unseren 
Öffnungszeiten Bestellungen entgegen.

Wir bieten: Kaninchen aus eigener Aufzucht, Ente, Gans und Pute 
vom Geflügelhof  Weber, Wildschwein, Lamm, Hirsch und Reh 

sowie Kalbfleisch aus eigener Zerlegung.
Montag geschlossen

Di. bis Fr.  9.00 bis 17.00 Uhr 
Sa. 7.00 bis 11.30 Uhr

Unsere Weihnachtsöffnungszeiten:
18.12. bis 23.12.2023 – Mo. geschlossen

Di. 9.00-17.00 Uhr, Mi., Do., Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 7.00-11.30 Uhr

25.12. bis 30.12.2023 – Mo., Di., Mi. geschlossen
Do., Fr. 9.00-17.00 Uhr, Sa. 7.00-11.30 Uhr

Vom 01.01. bis 03.01.2024 geschlossen!



Autohaus Joachim Huster GmbH

Zwickau · Leipziger Str. 250 · Tel. 03 75 /3 53 66-0
Meerane · Guteborner Allee 6 · Tel. 03 76 4 / 1800-0
www.huster.de

z.B. Polo MOVE
1,0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch nach WLTP: in l/100 km: kom-
biniert 5,5, langsam 6,4; mittel 5,1; schnell 4,8, sehr 
schnell 5,8, CO2-Emissionen (kombiniert) 124 g/km.

Leichtmetallräder „Zürich“ 5,5 J x 15, Seitenschei-
ben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, Klima-
anlage „Air Care Climatronic“ 2-Zonen, Einparkhil-
fe – Warnsignale bei Hindernissen im Front- und 
Heckbereich LED-Scheinwerfer u.v.m.

z.B. Taigo MOVE
1,0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch nach WLTP: in l/100 km: kom-
biniert 5,5, langsam 6,6; mittel 5,1; schnell 4,7, sehr 
schnell 5,9, CO2-Emissionen (kombiniert) 124 g/km.

Leichtmetallräder „Zürich“ 6 J x 16, LED-Schein-
werfer mit Tagfahrlicht, Seitenscheiben hinten und 
Heckscheibe abgedunkelt, Radio „Ready 2 Disco-
ver“ inkl. „Streaming & Internet“, Vordersitze be-
heizbar u.v.m.

180,- €* mtl. für nur 

OHNE SONDERZAHLUNG

185,- €* mtl. für nur 

OHNE SONDERZAHLUNG
*Sonderzahlung: 0,- €; Laufzeit: 48 Monate; Fahrleistung 10.000 km/Jahr; Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg – Classic (A1) sind in der Leasing-Rate ent-
halten. Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für 
den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden. Bonität vorausgesetzt. Fahrzeugabbildungen zeigen 
Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderungen und Zwischenkauf vorbehalten. Angebot gültig bis 31.12.2023.

POLO & TAIGO 
ZU UNSCHLAGBAREN KONDITIONEN LEASEN

Aktuelle
Sperrungen

Altenburg. – Friesenstraße/
Heinrich-Mann-Straße: Seit 22. 
November wurde die Sperrung 
der Friesenstraße erweitert. Be-
troffen von der Vollsperrung ist 
dann auch der Kreuzungsbe-
reich zur Heinrich-Mann-Stra-
ße. Beide Straßen werden damit 
zu Sackgassen. Die Maßnahme 
zur Verlegung neuer Gas- und 
Trinkwasserleitungen soll vor-
aussichtlich bis zum 20. Dezem-
ber 2023 andauern.
– Weibermarkt/Moritzstraße:
Im Rahmen des Weihnachts-
marktes werden aus Sicherheits-
gründen einige Zufahrtsstraßen 
zum Markt gesperrt. So werden 
die Durchfahrt von Weibermarkt 
und Moritzstraße (in Höhe Sen-
fladen) zum Parkplatz Markt be-
reits mit Beginn des Weih-
nachtsmarktaufbaus, also ab 27. 
November 2023, für die gesam-
te Dauer des Weihnachtsmarktes 
nicht mehr möglich sein. Der 
Weibermarkt wird damit zu ei-
ner Sackgasse. Außerdem än-
dern sich die Lieferzeiten für die 
Fußgängerzone Markt auf werk-
tags von 6.00 bis 10.00 Uhr und 
zusätzlich Montag bis Donners-
tag, von 19.00 bis 22.00 Uhr. 
Der Wochenmarkt mittwochs 
und samstags wird auf die obere 
Markthälfte, also den gesamten 
Parkplatz am Markt, verscho-
ben. Wir weisen vorsorglich 
darauf hin, dass in diesen Zei-
ten das Parken dort nicht gestat-
tet ist.
– Am Lerchenberg: Ab 27. No-
vember bis voraussichtlich zum 
22. Dezember 2023 wird die 
Straße Am Lerchenberg für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt. Be-
troffen von der Vollsperrung ist 
der Abschnitt zwischen Fried-
rich-Wolf-Ring und Brockhaus-
straße, Friedrich-Ebert-Straße. 
Die Zufahrt zum Wohngebiet 
Lerchenberg ist über die Brecht-
Straße möglich. Die Zufahrt 
zum Gymnasium wird zur Sack-
gasse und ist nur aus Richtung 
Wolf-Ring möglich. Im Baustel-
lenbereich ist mit Haltverboten 
zu rechnen.
– Stiftsgraben: Ab 27. Novem-
ber bis 28. November 2023 wird  
der Stiftsgraben für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Betroffen 
von der Vollsperrung ist der Ab-
schnitt zwischen Sperlingsberg 
und Münsaer Straße. Die Zu-
fahrt zum Seniorenheim und 
zum Kindergarten im Stiftsgra-
ben ist aus Richtung Münsaer 
Straße gewährleistet. Im Bau-
stellen- und Umleitungsbereich 
ist mit Haltverboten zu rechnen.
– Stauffenbergstraße/Barlach-
straße: In der Zeit vom 27. No-
vember bis voraussichtlich zum 
1. Dezember wird die Stauffen-
bergstraße in Höhe der Haus-
nummer 52 für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt. In der Folge 
werden die Barlachstraße und 
die Stauffenbergstraße (Wohn-
straße) zur Sackgasse. 
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Vorsicht 
bei Nachtfrost

Erfurt. Auch wenn tagsüber vie-
lerorts noch zweistellige Tempera-
turen erreicht werden, müssen Au-
tofahrer schon jetzt mit über-
frierender Nässe in den Nacht- und 
Morgenstunden rechnen. Stellen-
weise fallen die Temperaturen jetzt 
wieder unter den Gefrierpunkt, 
was zu Straßenglätte führen kann. 
Achmed Leser vom TÜV Thürin-
gen rät dringend, die Fahrweise an 
die sich ändernden Witterungsver-
hältnisse anzupassen.
Unter herbstlichen Witterungsbe-
dingungen kann es schnell rutschig 
werden: nasses Laub oder gar 
überfrierende Nässe werden gera-
de in den Herbst-Tagen von vielen 
Verkehrsteilnehmern unterschätzt. 
„Bei einsetzenden Nachtfrösten 
kann es jederzeit zu spiegelglatten 
Fahrbahnen durch über-frierende 
Nässe kommen“, warnt Fahrzeug-
experte Achmed Leser vom TÜV 
Thüringen. Daher ist es aller-
höchste Zeit, das Fahrzeug auf die 
kalte Jahreszeit vorzubereiten. 
„Spätestens jetzt sollte die Winter-
bereifung montiert sein. Wie so oft 
gibt uns hier die gute alte O-bis-O-
Regel für den Reifenwechsel 
recht“, meint Achmed Leser vom 
TÜV Thüringen. 
Der Fahrzeugexperte empfiehlt bei 
Winterreifen eine Mindestprofil-
tiefe von vier Millimetern einzu-
halten. „Die StVO schreibt eine an 
die Witterungsverhältnisse ange-
passte Bereifung sowie Frost-
schutzmittel für die Scheiben-
waschanlage sogar explizit vor. 
Wer den Verkehr behindert oder 
gar mit Sommerreifen auf eisglat-
ter Fahrbahn einen Unfall verur-
sacht, muss mit einem Bußgeld 
von bis zu 120 Euro sowie einem 
Punkt in Flensburg rechnen“, 
mahnt Achmed Leser.
Die Gefahr von überfrierender 
Nässe oder gefrierendem Regen 
sollten Autofahrer stets ernst neh-
men und sich vor der Fahrt über 
die Wetter- und Straßenbedingun-
gen informieren, beispielweise mit 
Hilfe einer Wetter-App. Darüber 
hinaus rät Achmed Leser Autofah-
rern, ihr Fahrverhalten an die sich 
ändernden Straßenbedingungen 
anzupassen. „Wer einmal auf eis-
glatter Straße ins Rutschen gerät, 
hat allen modernen elektronischen 
Helfern zum Trotz kaum ein Chan-
ce, unversehrt zum Stehen zu kom-
men“, so Leser.
Für eine sichere Fahrt in der kalten 
Jahreszeit empfiehlt Achmed Le-
ser zudem, die Wischerblätter zu 
kontrollieren, die Scheibenwasch-
anlage auf Winterbetrieb umzu-
stellen sowie den Frostschutz der 
Kühlflüssigkeit zu überprüfen. 

TÜV Thüringen e. V.

Der letzte Titelträger der Saison 
wird gesucht!

Valencia (Italien). An diesem Wo-
chenende findet im spanischen Va-
lencia der 20. und letzte Lauf der 
diesjährigen WM-Saison der Mo-
torradweltmeisterschaft statt.
Nach einer hochdramatischen und 
spannungsgeladenen Saison wird 
der letzte Titelträger gesucht. In 
den beiden kleinen Klassen stehen 
die Weltmeister bereits fest. Den 
Titel in der Klasse Moto3  gewann 
der Spanier Jaume Masia vor dem 
Japaner Ayumu Sasaki vom deut-
schen Liqui-Moly-Inatct-Team.

Die Titelentscheidung fiel am ver-
gangenen Wochenende durch den 
Sieg des Spaniers Masia. Der 
6. Platz des Japaners reichte nicht, 
um die Titelentscheidung bis zum 
letzten Rennen zu vertagen. Der 
Sieg und der vorzeitige Titelge-
winn haben aber einen faden Bei-
geschmack. Mit einigen unfairen 
Aktionen von Masia und seinem 
Teamkollegen Fernandez wurde 
das Rennen des Japaners zerstört 
und sein Kampfgeist nicht belohnt. 
Solche Aktionen gehören nicht auf 

eine Rennstrecke und werfen kein 
gutes Licht auf diesen Sport. Bleibt 
nur zu hoffen, dass solche Aktio-
nen die Ausnahme bleiben und die 
Sieger in einem harten aber fairen 
Kampf ermittelt werden. In der 
Klasse Moto2 steht der neue Welt-
meister mit Pedro Acosta ebenfalls 
bereits fest. Die Entscheidung in 
der Königsklasse wird sicherlich 
der Höhepunkt der Saison werden. 
Entschieden wird der Titelkampf 
zwischen dem Italiener Francesco 
Bagnaia und dem Spanier Jorge 
Martin. Die bessere Ausgangsposi-
tion hat zweifellos der Italiener, der 
mit einem Vorspring von 21 Punk-
ten in das Wochenende gehen wird. 
Der Herausforderer Martin wird 
vor heimischem Publikum alles ge-
ben, um das Unmögliche noch 
möglich zu machen. Für die deut-
schen Motorradfans wird es sicher 
auch ein trauriger Abschied vor 
dem heimischen Fernseher wer-
den. Nach Jahren hervorragender 
Berichterstattung im frei empfäng-
lichen TV wird sich Servus TV aus 
Deutschland verabschieden und 
die Rennen werden nur noch im 
Pay-TV in Deutschland gezeigt.

Andreas Hofmann
Wer hat am Ende die Nase vorn – Nr. 1 Bagnaia oder Nr. 89 Martin?

Foto: Andreas Hofmann

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper:
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✓ Kein aufwändiges Herausreißen
✓ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design
✓ Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen
✓ Nachhaltige, umweltgerechte Lösung
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Neu in meist
nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.SEEGERS.portas.de

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit   neuen Fronten  nach Maß!

Besuchen Sie unsere Ausstellung •  www.seegers.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb Norbert Seegers e.K.
04600 Altenburg
Wallstraße 36, Tel. 03447/4886233
07552 Gera
Langenberger Str. 40, Tel. 0365/4208282

Jetzt informieren:
www.seegers.portas.de

Gera. Selbst an den besten Ein-
bauküchen nagt irgendwann der 
Zahn der Zeit. Die Fronten sind 
abgegriffen oder unmodern. Oft ist 
der wertvolle Korpus aber noch 
gut erhalten und die Elektrogeräte 
in tadellosem Zustand. Die Küche 
herauszureißen und wegzuwerfen 
wäre viel zu schade! Der Reno-
vierungsspezialist PORTAS hat 
die Lösung: Der noch gut er-
haltene Korpus der Küche bleibt 
bestehen, nur die alten Fronten und 
Scharniere werden gegen maßge-
fertigte moderne neue ausge-
tauscht. Anders als beim Neukauf 
einer Küche gibt es hier keine 
großen Umbauarbeiten mit Dreck 
und Lärm; die Küche kann so-
gar weiter genutzt werden. Eine 
Portas-Renovierung ist damit nicht 
nur preisgünstiger als der Neukauf 
einer vergleichbaren Küche, den 
intakten Kern weiter zu ver-
wenden, schont außerdem die 
Umwelt. Zudem bleibt die ge-
wohnte Einteilung erhalten. Portas 
renoviert alle Küchen unabhängig 

von Normungen, Stil oder Son-
dermaßen. Der Küchenexperte 
nimmt alle wichtigen Maße vor 
Ort auf. Anhand dieser Angaben 
fertigt das Werkstatt-Team die 
neuen Fronten nach bewährten 
handwerklichen Techniken pass-
genau an. Selbstverständlich sind 
alle zeitgemäßen Ergänzungen und 
Erweiterungen, wie farblich pas-
sende Arbeitsplatten, dekorative 
Kranzleisten und Lichtblenden mit 
perfekter Beleuchtung, nach in-
dividuellen Vorstellungen mög-
lich. Auch innovative Schrankan-
bauten für mehr Stauraum, 
durchdachte Schubladenauszüge, 
pfiffige Über-Eck-Lösungen oder 
neue Elektrogeräte können auf 
Wunsch die Modernisierungskur 
ideal ergänzen. 
Ob klassisch, hochglänzend oder 
im Landhausstil, ob in Holz- oder 
farbigen Dessins – die Auswahl an 
schönen und pflegeleichten Fron-
ten ist riesig. Montiert ist dann 
alles binnen weniger Stunden. Und 
da die alte Küche nicht abge-

schlagen werden muss, bleiben 
Tapete, Boden und Kacheln un-
versehrt. Letztere können natürlich 
auch mit einer zum Dessin 
passenden Wandverkleidung ver-
deckt werden. In nur einem Tag 
wird aus der alten Küche eine 
Traumküche. In dieser Atmos-
phäre macht das Kochen wieder 
Spaß! 
Wer sich für die individuelle, 
zeitgemäße und schnelle Küchen-
renovierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möchte,
im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailin-
formationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

- Anzeige - Wunschküche in nur einem Tag
Maßgeschneiderte Modernisierungskur für alte Küche

Garten-/Landschaftsbau
Pflasterarbeiten
Beton- u. Maurerarbeiten
Garagenbau

Bauingenieur/Stahlbetonbauer

Felix Berckhauer
Altenburger Str. 21 b
04617 Rositz
Tel. 01716406044
FBBau.info@gmail.com

2x65

 Bauratgeber

Vom Keller bis zum Dach Ihre Vorteile:
Wir liefern an – individuelle Beratung.

BAUSTOFFHANDEL GMBH

Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

Ingenieurbüro HOFFMANN
freier geprüfter Bausachverständiger

Bauplanung u. Bauüberwachung
Energieberatung/Energieausweise
Geraer Straße 100 · 04600 Altenburg

Funk 01 77/7 60 66 79
www.ingenieurbuero-hoffmann.com
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Wohnungsbaugipfel setzt falsche Anreize für nachhaltigen 
sozialen Wohnungsbau

Erfurt. Ende September stellte die 
Bundesregierung im Kanzleramt 
14 Maßnahmen vor, um mehr 
Wohnraum in Deutschland zu 
schaffen. „Vor allem für sozial ori-
entierte Wohnungsunternehmen ist 
das Ergebnis enttäuschend. Für 
den ökologisch nachhaltigen sozi-
alen Wohnungsbau hat der Gipfel 
die falschen Anreize gesetzt“, so 
Thüringens Infrastrukturministe-
rin Susanna Karawanskĳ. 
Verbesserte Konditionen für den 
beschleunigten sozialen Woh-
nungsbau lässt das Maßnahmenpa-
ket weitgehend vermissen, so die 
Ministerin weiter. „Den Ländern 
insgesamt 18 Milliarden Euro für 

den Wohnungsbau zur Verfügung 
zu stellen, ohne deren Kofinanzie-
rungsanteil abzusenken, greift zu 
kurz und wird der Situation der 
Länder nicht gerecht. Teure Eigen-
heimförderung für Familien mag 
gut gemeint sein, verfehlt aber 
ebenso das Ziel, den sozialen 
Wohnungsbau zu beschleunigen. 
Dazu passt, dass verbindliche Zu-
sagen für die Einführung einer 
neuen Wohngemeinnützigkeit feh-
len und Mieterschutz keine Rolle 
spielt“. Indem der für 2025 vorge-
sehene, verpflichtende Energie-
sparstandard EH40 bei Neubauten 
ausgesetzt wird, werden Klimazie-
le aufgegeben, kritisiert Ministerin 

Karawanskĳ. „Generell ist der Fo-
kus des Maßnahmenpakets zu sehr 
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en im Bestand. 

Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und Landwirtschaft
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Die „etwas andere“ Badausstellung im ehemaligen herzoglichen Forst-
haus in Lehma verbindet hochwertige Badgestaltung mit verschiedenen 
Materialien und zeitloser Eleganz.
Herr Häntzschel, im Sommer 2022 konnten Sie Ihre Badausstellung eröff-
nen. Was würden Sie besonders hervorheben?
Seit der Eröffnung blicken wir sehr positiv zurück, denn mit einem solchen 
Interesse hätten wir, mein Team und ich, niemals gerechnet. Schon am 
Eröffnungstag ließen sich sehr viele Bad-Umbauwillige inspirieren und 
beraten, aus denen wir letztlich Aufträge generieren konnten. Durch 
Mund-zu-Mund-Propaganda ist man ebenfalls auf uns aufmerksam ge-
worden. Zusammenfassend möchte ich sagen, die Kombination aus per-
sönlichen Kundengesprächen und der klassischen Außendarstellung 
durch Werbung in den sozialen Netzwerken oder in Zeitungen hat sich 
als sehr wirkungsvoll herauskristallisiert. Außerdem begleitet uns seit ei-
nem Jahr der Profifotograf Steve Meinhardt aus Meuselwitz und setzt die 
Bäder professionell für die Außendarstellung in Szene. Auch das eigens 
dafür designte Logo des „Mister Resopal“, machen den Wiedererken-
nungseffekt perfekt.
Wie gehen Sie im Team vor, wenn ein neues, hochwertiges Komplettbad 
eingebaut werden soll? 
Eine komplette Badgestaltung ist mit sehr viel Arbeit verbunden und es 
braucht gute fachliche Kompetenz sowie hohes handwerkliches Können. 
Das erste Beratungsgespräch findet immer in unserer Badausstellung 
statt. Hier wird die Kundschaft an die Thematik herangeführt und das zu 
verarbeitende Material gezeigt, die Stoffzusammensetzung in Qualität 
und Design erklärt. 
Wenn sich der Kunde für eine neue Badgestaltung entschieden hat, 
nehmen wir im persönlichen Umfeld das Aufmaß und bewerten die tech-
nischen Voraussetzungen. Erst danach wird die Inneneinrichtung gemein-
sam mit der Firma Wiedemann in Oberlödla gestaltet und ein entspre-
chendes Angebot vorgelegt. Im nächsten Schritt kommen weitere Partner, 
wie der Malerfachbetrieb Jörg Pester (Nobitz), der Bodenleger Jörg 
Berkner, der Fliesenleger Dirk Rößler (Altenburg, die Kertscher Elektrotech-
nik (Rositz) und das Glaszentrum Borna zusammen, um für das neue 
Badkonzept ein Kostenangebot zu erstellen. 
Wie viele Bäder konnten Sie seit der Eröffnung umgestalten?
Über 30 kleinere und größere Projekte konnten wir bereits zur Zufrieden-
heit und aufgrund der Nachfrage für unsere Kunden realisieren. Zu er-
wähnen ist, dass bei einem Komplettbad ohne Fliesen nur teilweise die 
Wände mit diesen Resopal-Platten vertäfelt werden und die anderen Ge-

werke ihren Teil zur Gestaltung beitragen. Aber auch wer eine zusätzliche 
Fliesengestaltung wünscht, ist bei uns richtig. Eine Kombination aus bei-
den Elementen ist in jedem Fall ein intelligenter Lösungsansatz. Viele un-
serer Kunden können sich die Verarbeitung gut vorstellen, aber dennoch 
war das Endergebnis immer mit einem Wow-Effekt verbunden.
Wurden Ihre Mitarbeiter speziell für die Verarbeitung dieser Resopalplat-
ten umgeschult?
Zwei meiner Mitarbeiter haben sich auf die Verarbeitung spezialisiert, da 
wir uns in einem qualitativ hochwertigen Preissediment befinden und Mil-
limeterarbeit gefragt ist. Auch die vorgeschalteten und nachfolgenden 

Gewerke verfügen über hohe Fachkompetenz und ein sicheres Qualitäts-
management. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich bei dem gesam-
ten Team für die gute Zusammenarbeit zu bedanken. Wir erkennen den 
Wert unserer Arbeit letztlich daran, dass der Kunde diese auch honoriert, 
eine hohe Zufriedenheit äußert oder sogar Bewertungen im Internet ab-
gibt. So etwas kannten wir bisher nicht.
Sind Sie nur im Altenburger Land tätig?
Wir bedienen natürlich nicht nur den Bäderbereich, sondern decken seit 
vielen Jahren die komplette Haustechnik mit Heizung und Sanitär im 
Landkreis ab.
Außerdem wirken wir u. a. Projekten für die Leipziger Uniklinik oder das 
„Hafendorf Hain“ am Hainer See mit.  Solche und andere Kooperationen 

bilden unsere Basis. Die Resopal-Gestaltung sollte ein zweites Standbein 
werden, ist aber mittlerweile eine gut etablierte Größe im Unternehmen. 
Da wir seit 30 Jahren Bäder bauen, ist die neue und individuelle Badge-
staltung ein richtiges Herzensprojekt von mir geworden und ich freue 
mich, wenn alle Zahnräder unseres verzweigten Fachleute-Teams, das 
größtenteils aus dem Landkreis stammt, perfekt ineinandergreift.
Warum nennen Sie sich Mr. Resopal?
Das ist eine witzige Geschichte, die im Jahr 2021 entstand. Unser erster 
Resopal-Kunde verpasste mir diesen Namen und überreichte mir eine 
„Spaß-Urkunde“ aus Zufriedenheit. Der Werkstoff war uns schon länger 
bekannt und fand damals bereits Verwendung. Danach begann mein 
Kopfkino. Ich mag den Retro-Look und setze sehr gern Schiebermüt-
zen auf. Ein Freund zeichnete eine Karikatur von mir und zusammen mit 
unserer Werbeagentur entstand das Markenzeichen „Mr. Resopal“. Vom 
Hersteller hatte ich natürlich das Einverständnis eingeholt, um marken-
rechtlich abgesichert zu sein.
Wie sehen Sie die Zukunft für das Unternehmen und Ihr Badprojekt?
Natürlich muss man sich als Unternehmen immer weiterentwickeln, um 
konkurrenzfähig zu bleiben, dazu gehört nicht nur die fachliche Ausrich-
tung, sondern auch den Fokus in Richtung Nachwuchs auszurichten. Wir 
bilden daher Sanitär- und Heizungsmonteure aus.
Ab sofort bieten wir die 3-D-Planung mit fotorealistischer Darstellung 
direkt im Unternehmen an und haben dafür auch personell unser Team 
aufgestockt. Die digitale Verarbeitung gemeinsam mit dem Hersteller 
lässt uns somit noch mehr Raum für individuelle und grafische Umset-
zung.
Auch die Badausstellung wird final erweitert, um dann insgesamt 20 ver-
schiedene Dekorvariationen unserer Kundschaft präsentieren zu können. 
Bisher bildeten wir nur Teilbereiche ab. Hinzukommen sollen natürlich 
weitere edle Design-Varianten und Badgestaltungen, die Ideen dafür 
sind im Kopf schon kreiert.
Wir wollen unser Produkt noch intensiver am Markt etablieren und stabi-
lisieren, dennoch kann unser gut eingespieltes Team Aufträge nur nach-
einander abarbeiten. Dieser Herausforderung stellen wir uns aber sehr 
gern.
In der hochwertigen Sanierung können nur Profis zum Einsatz kommen, 
die Erfahrung und gutes handwerkliches Geschick mitbringen, um den 
Traumbadwunsch des Kunden realisieren zu können.
Wird es einen weiteren Tag der offenen Tür geben?
Der genauere Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

- Anzeige -

Alte Hauptstraße 18 • 04617 Treben
Telefon 03447/890060 • Mobil 0171/4905538

E-Mail haentzschel.ug@gmail.com

www.haustechnik-altenburg.de
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 25. November, bis Sonntag, 3. Dezember 2023

„Simon & Garfunkel Revival Band“
in Zeitz zu Gast

Zeitz (Pi). Am Freitag, dem 8. De-
zember 2023, 19.30 Uhr, ist die le-
gendäre „Simon & Garfunkel Re-
vival Band“ mit ihrem Programm 
„Feelin’ Groovy“ nach langer Zeit 
wieder im Theater Zeitz zu Gast.
Es gibt wenige Künstler, denen ein 
vergleichbar guter Ruf vorauseilt, 
wie dies bei der „Simon & Garfun-
kel Revival Band“ der Fall ist. Wo 
sie auch auftreten, hinterlassen die 
sympathischen Vollblutmusiker, ein
begeistertes Publikum und über-
schwängliche Kritiken.

In ihrem Programm „Feelin´ Groo-
vy“ präsentieren sie die schönsten 
Songs des Kult-Duos.
Traumhafte, leidenschaftliche Bal-
laden wie „Scarborough Fair“ oder 
„Bright Eyes“, Klassiker wie 
„Mrs. Robinson“, „The Boxer“ 
oder „The Sound of Silence“ gehö-
ren ebenso fest zum umfangrei-
chen Repertoire wie die mitreißen-
de „Cecilia“.
Einfach nur Nachspielen reicht da 
nicht! Um das Musikgefühl und 
die vielen kleinen musikalischen 

Raffinessen zu erwecken, benötigt 
man auch erstklassige Musiker.
Michael Frank Gesang & Gitarre, 
Guido Reuter Gesang, Geige, Flö-
te und Klavier, begleitet von Se-
bastian Fritzlar an Gitarre, Klavier, 
Trommel & Bass sowie Ingo Kai-
ser an der Percussion und am 
Schlagzeug, schaffen den Seiltanz 
aus vollendetem Cover und eige-
ner Interpretation so authentisch, 
dass das Publikum in einen regel-
rechten Sog zwischen ihre sehr 
rhythmischen und den gefühlvol-
len Nummern gerät. Mit ihren bis 
ins kleinste Detail abgestimmten 
Gesangs- und Instrumentaldarbie-
tungen lassen sie die Grenze zwi-
schen Original und Kopie ver-
schwimmen. Allein die mit den 
Originalen nahezu perfekt über-
einstimmenden Stimmlagen sind 
dabei an Authentizität kaum zu 
überbieten.
Die instrumentalen Fertigkeiten 
der Musiker sind ebenso beeindru-
ckend, wie ihre Bühnenpräsenz. 
Sie zeigen eine perfekte Show, 
ohne dass sie große Showeffekte 
nötig haben. 
Dieses Konzert sollte man sich 
nicht entgehen lassen.

Altröglitz (Pi). Wer Sie noch nicht
kennt, ist selbst schuld! Viele ha-
ben Katrin Weber schon in den 
verschiedensten Theaterproduktio-
nen bewundert. Sei es mit Tom
Pauls als „Tom & Chérie“ oder in 
„Eine Nacht im Russenpuff“ sowie
mit Bernd-Lutz Lange in „Das
wird nie was“. In den letzten Jah-

Foto: Margot ter Heide

- Anzeige -

Straußenfarm Burkhardt lädt 
zum 9. Weihnachtsmarkt ein

Hartha. Wir laden Sie recht herz-
lich am Sonntag, dem 3. Dezember 
2023, ab 11.00 Uhr, zum 9. Weih-
nachtsmarkt in Hartha ein. Bei 
weihnachtlichen Klängen wün-
schen wir unserer Kundschaft eine 
schöne Weihnachtszeit!
Unser Unterhaltungsprogramm
11.30 Uhr  Schalmeienkapelle aus 

Löbichau
13.30 Uhr  Wenzelgarde Altenburg 

e. V. mit dem Märchen
„Frau Holle“

Kinderprogramm von Kindern für 
Kinder
15.00 Uhr  Kindergarten „Zwergen-

revier“ Lumpzig
16.00 Uhr  Hort der Grundschule 

Altkirchen
16.30 Uhr  Tanzgruppe L.A.F.
Unser weihnachtliches Ambiente 
mit Budenzauber, Weihnachts-
baum und Tombola wird traditio-
nell mit einem kleinen Markttrei-
ben umgeben sein. Der Eintritt ist 
frei.      Straußenfarm Burkhardt

Schmölln (Pi). In der aktuellen 
Besetzung Lutz Wolf (Vocals, 
Akustik-Gitarre), Hendrik Herder
(E+A-Gitarre, Back-Vocals) Hans-
Christian Puls (E+A-Gitarre, Back 
Vocals), Stefan Kurzmann (Bass, 
Back-Vocals) und Toni Wenden-
burg (Drums) präsentiert die Band 
aus Torgau/Leipzig am Freitag, 
dem 1. Dezember 2023, um 21.00 
Uhr (Einlass: ab 19.30 Uhr), Aus-
züge aus dem vielfältigen Werk 
des kanadischen Ausnahmekünst-

Bläsermusik am 1. Advent des Posaunenchores

Altenburg. Der Posaunenchor Al-
tenburg setzt auch in diesem Jahr
seine Tradition fort und lädt am
1. Advent herzlich zur Bläsermu-
sik in die Brüderkirche ein. Lassen 
Sie sich am Sonntag, dem 3. De-Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft für 

die Treue und Unterstützung!
Am 3. Dezember laden wir Sie recht herzlich zum 
Weihnachtsmarkt auf die Straußenfarm Burkhardt ein. Sie 
erwartet ein abwechslungsreicher Tag mit Bühnenprogramm, 
Weihnachtsmann, Händlern und Ständen. Als Highlight wird 
der neue Veranstaltungsplan für 2024 präsentiert.
Diese eignen sich als Geschenk zu Weihnachten oder Sie 
schnuppern durch unseren Hofladen mit individuellen 
Produkten aus eigner Herstellung.

Telefon 034495/80538
www.Straussenfarm-Burkhardt.de

2/110

Barock bis
Moderne

Altenburg. Auch in diesem 
Jahr veranstaltet die Musik-
schule Altenburger Land ihre 
beliebten Weihnachtskonzerte.
Das erste Konzert findet am 
3. Dezember, um 17.00 Uhr, in
der Aula der Volkshochschule 
Altenburg am Hospitalplatz 6 
statt. Das zweite Konzert folgt 
am 16. Dezember, um 17.00 
Uhr, in der Gößnitzer Stadthal-
le, Freiheitsplatz 5 a. 
Die Gäste erwartet ein weih-
nachtliches Programm, aufge-
führt von Schülerinnen und 
Schülern der Musikschule. 
Von Barock bis zur Moderne 
werden verschiedene Stilepo-
chen der weihnachtlichen Mu-
sik mit vielen verschiedenen 
Instrumenten dargeboten. Da-
bei präsentieren die Schüler so-
wohl kammermusikalisch als 
auch solistisch Werke mehrerer 
Komponisten. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für 
die Musikschularbeit werden 
gern entgegengenommen. 
Es steht eine begrenzte Anzahl 
an Plätzen zur Verfügung. 

Landratsamt 
Altenburger Land
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Katrin Weber in Alttröglitz – 
„Oh die Fröhliche“

Altröglitz (Pi). Wer Sie noch nicht 
kennt, ist selbst schuld! Viele ha-
ben Katrin Weber schon in den 
verschiedensten Theaterproduktio-
nen bewundert. Sei es mit Tom 
Pauls als „Tom & Chérie“ oder in 
„Eine Nacht im Russenpuff“ sowie 
mit Bernd-Lutz Lange in „Das 
wird nie was“. In den letzten Jah-

ren moderierte sie im MDR unter 
anderem den langen Samstag. 
Egal wo, aber überall hinterlässt 
sie mit ihrer einzigartigen Stimme 
und ihrer Verwandlungsfähigkeit, 
gepaart mit einem unverwechsel-
baren Humor und großer Darstel-
lungskraft, einen nachhaltigen 
Eindruck.

Erleben kann man Katrin Weber 
am 16. Dezember 2023, 19.30 Uhr, 
im Programm „Oh, die Fröhliche“ 
mit ihrem weihnachtlichen Solo-
Abend in Zeitz im HYZET-Klub-
haus Alttröglitz.
Im Kindergarten hatte Katrin We-
ber als einziges Mädchen eine 
Rute im Stiefel! Um dieses Trau-
ma endlich zu verarbeiten, möchte 
sie mit diesem besinnlichen Weih-
nachts-Soloprogramm musikthe-
rapeutisch ihre und die Fröhlich-
keit der Besucher gewinnen. 
Erleben kann man, wie der Vor-
weihnachtsstress abfällt, wenn man
sich von Katrin Weber amüsieren 
und berühren lässt, sie ist wieder in 
Begleitung vom legendären Rainer 
Vothel am Klavier. Ein umwerfend 
komisches und musikalisch hoch-
karätiges Solo.
Karten gibt es bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter www.
CineEvent.de

Foto: Agentur

Verlosung
Foto: ©Black Label Pictures

„The Harvest Community“ – Endlich live
im MusicClub Schmölln

Schmölln (Pi). In der aktuellen 
Besetzung Lutz Wolf (Vocals, 
Akustik-Gitarre), Hendrik Herder 
(E+A-Gitarre, Back-Vocals) Hans-
Christian Puls (E+A-Gitarre, Back 
Vocals), Stefan Kurzmann (Bass, 
Back-Vocals) und Toni Wenden-
burg (Drums) präsentiert die Band 
aus Torgau/Leipzig am Freitag, 
dem 1. Dezember 2023, um 21.00 
Uhr (Einlass: ab 19.30 Uhr), Aus-
züge aus dem vielfältigen Werk 
des kanadischen Ausnahmekünst-

lers Neil Young, einer der letzten 
großen Legenden der Rockmusik. 
Folkige Klänge, psychedelische 
Jams, Akustikballaden und 
straighte Rockhymnen … all diese 
scheinbar konträr wirkenden Sti-
listiken und Genres aus Youngs 
Schaffen werden zu einem stim-
mungsvollen Konzerterlebnis ver-
schmolzen. Sein einzigartiger 
Freigeist sowie sein bemerkens-
werter Spirit sind dabei 
nicht nur Antrieb und 

Inspiration – The Harvest Commu-
nity stellt diese wunderbare Geis-
teshaltung in den Mittelpunkt ihrer 
Show und schafft so eine ganz be-
sondere Verbindung zwischen Mu-
sikern und Besuchern. Der Veran-
stalter, MusicClub Schmölln, An 
der Sprotte 5/1, empfiehlt, auf-
grund eventuell starker Nachfrage 
und begrenzter Platzkapazität, den 
Onlineverkauf über www.music 
club-sln.de zu nutzen. 

Vorschau: Am Samstag, dem 
23. Dezember 2023, um 
20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 
Uhr, Zentromer, „Cover 70er 

bis heute“
Der Veranstalter stellt dem KU-

RIER für das Konzert „The Har-
vest Community“ dankenswerter-
weise 2 x 1 Freikarte zur Verfü-
gung. Diese können am Montag, 
dem 27. November 2023, von 
10.00 bis 10.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Für ausfallende Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung.

Einladung zur Buchlesung
Am Samstag, dem 02.12.23, um 14.00 Uhr, 

findet im Ausstellungsraum des Altenburger Geschichtsvereins (AGV) 
in der Marktgasse eine Buchlesung statt.

Der Altenburger Autor Bernd Reinhold liest aus seinem Buch 
„Die Geschichte der Familie R. aus Oberschlema“

Der Eintritt ist frei, anschließend gibt es Kaffee und Kuchen.

Bläsermusik am 1. Advent des Posaunenchores 
Altenburg

Altenburg. Der Posaunenchor Al-
tenburg setzt auch in diesem Jahr 
seine Tradition fort und lädt am 
1. Advent herzlich zur Bläsermu-
sik in die Brüderkirche ein. Lassen 
Sie sich am Sonntag, dem 3. De-

zember, um 17.00 Uhr, musika-
lisch von den Bläsern auf die be-
ginnende Adventszeit einstimmen.
Es erklingen traditionelle sowie 
neue adventliche Klänge verschie-
dener Komponisten, wie Max Re-

ger und Samuel Scheidt. Selbst-
verständlich gibt es, wie bei unse-
ren Bläserkonzerten üblich, für Sie 
auch wieder Gelegenheit zum Mit-
singen.
Begleitet wird die Bläsermusik 
von Ruth Steiner aus Leipzig an 
der Orgel und findet unter der 
Leitung unseres Kantors Johann 
Friedrich Röpke statt.
Mit Ihnen freuen sich die Bläser 
des Posaunenchores Altenburg auf 
Ihr zahlreiches Kommen.
Der Eintritt ist wie gewohnt frei.

Kerstin Hamann,
Posaunenchor Altenburg



Erster Ödemtag fand in 
Altenburg statt- Anzeige -

Altenburg. Kürzlich fand der ers-
te Ödemtag in Altenburg statt und 
war ein voller Erfolg. Dieses wich-
tige Symposium unter der wissen-
schaftlichen Leitung von Dr. med. 
Helmut Uhlemann, seit 2022 An-
giologe im Rheumazentrum Kup-
ka, brachte führende Experten aus 
der medizinischen Fachwelt zu-
sammen, um über Herausforderun-
gen und Fortschritte in der Dia-
gnostik und Therapie von Ödemen 
zu diskutieren. 
Mit 100 Teilnehmern aus fünf 
Bundesländern unterstrich die Ver-
anstaltung am 28. Oktober 2023 
die Bedeutung der interdisziplinä-
ren Zusammenarbeit bei der Be-
handlung von Ödemen. Ödeme 
sind Leitsymptome verschiedener 
Erkrankungen und stellen in der 
ärztlichen Praxis eine allgegen-
wärtige Herausforderung dar. Die 
richtige Diagnose und Therapie 
hängen von der genauen Identifi-
zierung der Ursachen ab. Während 
Lymphödeme oft bereits visuell er-
kannt werden können, erfordern 
„systemische internistische“ Öde-
me oft eine multidisziplinäre Her-
angehensweise, insbesondere im 
Zusammenhang mit Lymphöde-
men, Lipödemen und Mischöde-
men.
Der erste Ödemtag in Altenburg 
widmete sich intensiv der moder-
nen Differenzialdiagnostik und 
-therapie bei „generalisierten“
Ödemkrankheiten. Ein besonderer
Schwerpunkt lag auf den aktuellen
Diagnose- und Therapieempfeh-
lungen für das Lymphödem und
Lipödem, zwei unterdiagnostizier-
ten Krankheitsbildern in der Ver-

sorgungsrealität, auch vor dem 
Hintergrund des aktuellen GKV-
Leistungskataloges. Darüber hin-
aus wurde die Koinzidenz von gas-
troenterologischen/onkologischen 
Ödemen und Herzinsuffizienz mit 
den neuen chirurgischen Möglich-
keiten beim Lymphödem/Lipödem 
beleuchtet. 
Namhafte Experten, nicht nur aus 
dem Klinikum Altenburger Land, 
aus den Schwerpunktpraxen Al-
tenburg, Jena und Hof sowie aus 
den Unikliniken Leipzig für An-
giologie, Dermatologie und plasti-
sche Chirurgie konnten für dieses 
Symposium gewonnen werden, 
um alle relevanten Fragen rund um 
Ödeme in Praxis und Klinik um-
fassend zu beleuchten. Das Sym-
posium bot ausreichend Gelegen-
heit für gemeinsame Diskussionen 
und Fragen, die das Event berei-
cherten.
Der Veranstalter, die Sanitätshaus 
Altenburg GmbH, und der wissen-
schaftliche Leiter Dr. med. Uhle-
mann sind überwältigt von der po-
sitiven Resonanz auf den ersten 
Ödemtag in Altenburg. Die Teil-
nehmer des Symposiums betonten 
die Bedeutung der interdisziplinä-
ren Zusammenarbeit, um die bes-
ten Ergebnisse für Patienten mit 
Ödemen zu erzielen.
Wir bedanken uns bei allen Teil-
nehmern, Referenten und der In-
dustrie für diesen erfolgreichen 
erstem Ödemtag in Altenburg und 
freuen uns auf zukünftige Initiati-
ven zur Verbesserung der Diagno-
se und Therapie insbesondere 
beim Lymph-, Lipödem.

Sanitätshaus Altenburg GmbH

Großes Interesse am interdisziplinären Austausch zum ersten Ödemtag 
in Altenburg.                                Foto: Sanitätshaus Altenburg GmbH
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Erleichtern Sie Ihren Alltag – mit Windows 11

Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr
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und Windows 11 Home

Intel® Core™ i5-1335U Prozessor 

bluechip TRAVELline B15W57 mit 

JETZT UPGRADEN!

16 GB DDR5 RAM + 512 GB 
SSD Speicher · inkl. Offi ce 
2021 Home & Business, 
Logitech M190 Wireless 
Maus & Notebooktasche

„GutsMuths-Ehrenplakette“ in Bronze 
für 50 Jahren Judo verliehen

Altenburg. Zwischen dem Judo-
Training der Kinder und dem der 
Erwachsenen in der Wenzelturn-
halle Altenburg-Nord stand am 16. 
November 2023 Dr. Hendrik 
Baum, der Vorsitzende des Kreis-
sportbunds Altenburger Land e. V., 
auf der Matte. Er überreichte 
Klaus Weidner vom SV Einheit 
Altenburg e. V. Sektion Judo die 
„Johann Christoph Friedrich Guts-
Muths-Ehrenplakette in Bronze“.
Diese Auszeichnung wird vom 
Landessportbund „in Anerken-
nung und Würdigung langer, ver-
dienstvoller Tätigkeit für die För-
derung des Sports“ verliehen.
Bei Klaus Weidner sind das 50 
Jahre. Seit 1973 ist er aktiver Judo-
ka. Trainiert und gekämpft hat er 
bei „Dynamo Altenburg“, „Wis-
mut Altenburg“ und ist seit 1990 
bei „Einheit Altenburg“. Ihm ist es 
zum Großteil zu verdanken, dass 
die Sektion Judo die Wendewirren 
überstanden hat. Er führte über 
mehrere Jahre die Sektion als Trai-
ner allein. Als Trainer mit C-Li-
zenz bereitete er über zehn Judoka 
erfolgreich auf die Meisterprüfung 
zum Schwarzen Gürtel vor.

Klaus Weidner legte die Grundla-
ge für sportliche Erfolge seiner 
Schützlinge bei Regional- und 
Landesmeisterschaften und meh-
rere bis zur Deutschen Meister-
schaft. Dafür wurde er bereits als 
„Trainer des Jahres“ ausgezeichnet 
und auch mit der „Ehrenplakette 
der Thüringer Sportjugend“ ge-
ehrt. Ob als Cheftrainer, Prüfer 
oder Kampfrichter des Deutschen 
Judobundes, Klaus Weidner steht 
auf und an der Matte immer seinen 
Mann. Bis 2012 kämpfte er selbst 

als Judoka in der Mannschaft und 
konnte mehrfach den Titel Landes-
meister erringen. Fast seine ge-
samte Familie ist aktiv im Judo. 
Selbst im Urlaub reiste er mehr-
fach nach Japan und besuchte den 
Kodokan, die oberste Schule des 
Judos. Im Landkreis ist er der 
höchstgraduierte Judoka. Aufgrund
seiner Erfahrung genießt er Anse-
hen und Respekt über die Landes-
grenzen hinaus und hat sich als er-
fahrener Judoka einen Namen 
gemacht.          Peter A. Schubert

■ Zipse überwintert im Thüringer Pokalwettbe-
werb
Am Samstag, dem 18. November 2023, konnte un-
ser ZFC nach einem spannenden Pokalviertelfinale 
gegen den FC Rot-Weiß Erfurt glücklich, mit 5 zu 
3, aber nicht unverdient in die Runde der letzten 
Vier einziehen. Dabei fiel die Entscheidung erst 
vom Elfmeterpunkt.
Stimmen zum Spiel
Fabian Gerber (Trainer Erfurt): „Ich glaube, wir 
sind gut reingekommen, lassen wenig zu. Wir ha-
ben aufopferungsvoll gekämpft. Die Rote Karte ist 
für mich nicht nachvollziehbar. Das kriegen wir 
jede Woche. Bei hohem Bein, da musst du jedes 
Spiel fünf rote Karten geben. Das ist eine spielent-
scheidende Situation, wenn du 90 Minuten in Un-
terzahl spielst. Wir sind aber zurückgekommen, 
haben an den Ausgleich geglaubt. Dann haben wir 
noch gute Umschaltsituationen. Es ist extrem bit-
ter. Es gibt im Fußball Phasen, wo du Spiele ver-
lierst. Wir werden die Köpfe wieder hochnehmen. 
Glückwunsch an den ZFC, auch wenn Elfmeter-
schießen eine Glückssache ist.“
Georg-Martin Leopold (Trainer Meuselwitz): „Für 
uns war es ab Minute 30 ein schwieriges Spiel. Es 

war ein Spiel auf Augenhöhe. Die Rote Karte ist 
eine harte Entscheidung. Erfurt kam besser aus der 
Kabine, einige dachten vielleicht schon, dass sie 
eine Runde weiter sind. Nach dem Ausgleich ist es 
ein Tanz auf der Rasierklinge. Es war schon echt 
kritisch abzuwägen, wie viel Offensive wir noch 
reinlegen. Wir sind aber sehr froh, im Pokal zu 
überwintern.“

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 25.11.2023, 14.00 Uhr,
ZFC Herren II – Blau-Weiß Niederpölnitz 1990

■ FRAUEN Landesklasse Nord-Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 26.11.2023, 14.30 Uhr,
Leipziger Fußballclub 07 – ZFC Frauen

■ Helfer für ZFC-Hallenturniere 2024 gesucht
Der ZFC Meuselwitz sucht für das Hallenturnier
vom 5. bis 7. Januar 2024 und am 13. Januar 2024
männliche und weibliche Helfer.
Die Mitglieder können dabei auch ihre Pflichtstun-
den ableisten. Anmeldungen wochentags in der Ge-
schäftsstelle. unter 03448/755250 oder bei Jochen
Slawinsky 0160/7461086 und gs@zfc.de.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost, 15. Spieltag

Freitag, 24. November 2023, 19.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – FC Eilenburg
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

Dr. Hendrik Baum 
(Vorsitzender des KSB) 

überreicht die „GutsMuths-
Medaille“ an Klaus Weidner 

(SV Einheit Altenburg e. V. 
Sektion Judo) für 50 aktive 

Jahre als Judoka.
Foto: Peter A. Schubert
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Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72
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• auf der Plantage in Frohburg (Richtung Nenkersdorf/
Bad Lausick) • in Greifenhain bei Pferdehof Fischer

  Telefon 034348/53758 oder 0171/7372016

Nordmanntanne, Blaufichte, (Coloradotanne)
zum Selberschlagen, wochentags von 10.00 bis 
16.00 Uhr, Wochenende von 9.00 bis 16.00 Uhr
ANGEBOTSBAUM auf Anfrage:
Nordmanntanne für 19,99 Euro,
Nordmanntanne ab 4 m – der Baum für 27,00 Euro/St.

Am 2. und 3. Adventswochenende 
ist für Ihr leibliches Wohl gesorgt. Sie erhalten einen Preisnachlass

in Höhe von 3,- Euro bei

Vorlage dieser Anzeige.*

*Außer Angebots-

baum

täglich, vom 1. bis 23. Dezember 2023

Die Interessengemeinschaft „Alten-
burger Garageneigentümer“ lädt alle 
Garageneigentümer zu einer Beratung 
über Probleme und Aufgaben am 
29. November 2023, 17.00 Uhr, in die 
Gaststätte der Gartenanlage OST in 
Altenburg ein. Um zahlreiche Teil-
nahme wird gebeten. Klaus Tetzner, 
Vorsitzender der IG

Biete Unterstützung für Wege zu 
Behörden, zum Einkaufen (auch für 
Advents- und Weihnachtseinkäufe)  
sowie zu medizinischem Personal an.  
Gern auch in ländlicher Gegend, Tel. 
0171/9969874

Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887

DIES & DAS

+ + + Beilagenhinweis + + + 

www.kurier-online.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597 

MMM – Motoren-Müller-Meuselwitz, 
Kfz-Hdw.-Mstr. m. 60 Jahren Berufserf., 
überholt Ihnen DDR-Oldi Simson + MZ 
(12,5/150 cm³)-Motor mit Garantie, 
Simson Kpl.-Aufb. inkl. Lackierg., 
Radinsp. u.v.a., Tel. 03448/3678, Mob. 
01525/5892008, tägl. 9.00 bis 19.00 Uhr

Er, 60 Jahre, 1,90 m, kein Opatyp, 
sucht Sie für Freizeit, Reisen und mehr, 
Zuschriften an Chiffre P 85

PARTNER/-IN

AUTOMARKT

Hier könnte 
auch Ihre

ANZEIGE
stehen!

Von Lieferstatus bis Zollgebühr – Abzocke 
mit Fake-SMS nimmt zu

Erfurt. Handynutzer nicht nur in 
Thüringen sehen sich aktuell einer 
wahren Welle gefälschter SMS-
Benachrichtigungen ausgesetzt. In 
den Textnachrichten werden Be-
troffene aufgefordert, per Klick 
auf einen Link ihre Adresse für 
eine Paketlieferung zu aktualisie-
ren oder Zollgebühren durch Ein-
gabe ihrer Kreditkartennummer zu 
begleichen. 
Die Verbraucherzentrale Thürin-
gen warnt: Klicken Sie nicht auf 
den Link in den SMS und geben 
Sie keinesfalls Ihre Kreditkarten-
nummer preis!
„Die Zustellung ihres Pakets hat 
sich durch eine falsch angegebene 
Adresse verzögert. Bitte aktuali-
sieren Sie diese unter dem angege-
benen Link.“ SMS-Benachrichti-
gungen wie diese lesen derzeit 
zahlreiche Thüringer und Thürin-
gerinnen auf ihren Handys.
„Bei diesen SMS handelt es sich 
um sogenannte Smishing-SMS“, 
sagt Ralf Reichertz, Referatsleiter 
Recht bei der Verbraucherzentrale 
Thüringen. 
„Wer eine solche Nachricht erhält, 
sollte diese am besten ignorieren 
und umgehend löschen.“ Dies gilt 
auch, wenn in der SMS beispiels-
weise dazu aufgefordert wird, die 
Kreditkartennummer mitzuteilen 
um Einfuhrzölle für eine angebli-

che Warenlieferung zu begleichen. 
„Seriöse Paketdienste werden Sie 
niemals per SMS dazu auffordern, 
auf einen Link zu klicken – ge-
schweige denn, sensible Daten 
einzugeben“, so Ralf Reichertz. 
„Hier handelt es sich klar um Ab-
zocke, bei der Schad-Software auf 
ihr Handy geladen werden kann 
oder ihre Kreditkartennummer für 
illegale Abbuchungen missbraucht 
werden soll.“
Fake-SMS erhalten? Das können 
Sie tun:
- Öffnen Sie nicht den in der SMS 
angegebenen Link. Geben Sie 
auch keine sensiblen Daten wie 
Ihre Kreditkartennummer preis. 
Seriöse Zustelldienste und andere 
Unternehmen werden Sie niemals 
per SMS auffordern, externe Ver-
linkungen anzuklicken.
- Haben Sie auf den Link geklickt, 
schalten Sie Ihr Smartphone in den 
Flugmodus, damit die schädliche 
App keine weiteren Daten über das 
Internet senden kann. Erstatten Sie 
Anzeige bei der Polizei und zeigen 
Sie das betroffene Smartphone 
vor, um mögliche Beweise sichern 
zu lassen.
- Haben Sie Ihre Kreditkartendaten 
bereits mitgeteilt, beobachten Sie 
die Abbuchungen von Ihrer Kre-
ditkarte genau und informieren Sie 
vorsorglich Ihre Bank. Im Zweifel 

lassen Sie die Kreditkarte sperren. 
Bereits gezahltes Geld lässt sich 
manchmal über ein „Charge-Back-
Verfahren“ zurückholen. Setzen 
Sie sich dazu mit Ihrer Bank in 
Verbindung.
- Melden Sie die Nummer, über die 
Sie unerwünschte SMS erhalten 
haben, an die Bundesnetzagentur.
Grundsätzlich sollten Verbraucher 
und Verbraucherinnen mit Updates 
dafür sorgen, dass Betriebssystem 
und Apps auf ihren Smartphones 
auf dem neuesten Stand sind. Das 
gilt insbesondere für Sicherheits- 
und Virenschutzprogramme. Hel-
fen kann auch die Drittanbieter-
sperre, die Handynutzer über ihren 
Mobilfunkanbieter einrichten las-
sen können. Diese blockiert den 
Abrechnungsweg über die Handy-
rechnung.
Generell gilt: Wer das Internet 
nutzt, hinterlässt an verschiedens-
ten Stellen Daten wie Name, 
Adresse, Handy- oder Kreditkar-
tennummern. Je sparsamer Nutzer 
und Nutzerinnen im Netz mit ihren 
Daten umgehen, desto besser kön-
nen sie sich schützen. 
Absolute Sicherheit gibt es nicht, 
deshalb ist bei E-Mails, Messen-
ger- oder SMS-Nachrichten immer 
Vorsicht geboten. 

Verbraucherzentrale 
Thüringen e. V.

Wir sagen Danke!

50

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden sowie 

unseren Arbeitskollegen für die uns 
entgegengebrachten Glückwünsche, 

Blumen und Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
ganz herzlich bedanken.

Kordula & Reiner Wandke

Großbraunshain,
November 2023

Weihnachtsbasteln
Gerstenberg. Am Samstag, dem 
2. Dezember 2023 findet unser tra-
ditionelles Weihnachtsbasteln in 
der Feuerwehr Gerstenberg statt. 
Alle kleinen und großen Bastel-
freunde sind ab 15.00 Uhr herzlich 
eingeladen. Auch dieses Jahr gibt 
es wieder frisch gebackene Waf-
feln für alle Naschkatzen.

Ab 17.00 Uhr erstrahlt dann der 
Weihnachtsbaum in hellem Licht 
und die Adventszeit wird ein-ge-
läutet. Für das leibliche Wohl wird 
der Grill angeheizt und natürlich 
gibt es auch Glühwein.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Cindy Thiele, Feuerwehrverein 
Gerstenberg e. V.
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Zeit des Gedenkens und der 
Erinnerung am Totensonntag

spp-o. Am letzten Sonntag des 
Kirchenjahres, dem Totensonntag, 
wird den Verstorbenen gedacht. Im 
November steht das Gedenken an 
die Verstorbenen im Mittelpunkt. 
In diesem Monat finden Allersee-
len, der Volkstrauertag und schließ-
lich der Totensonntag statt. Der 
Totensonntag, auch bekannt als 
Ewigkeitssonntag, soll den Hinter-
bliebenen Trost spenden, das An-
denken an die Verstorbenen be-
wahren und gleichzeitig zu einem 
bewussteren Umgang mit der Le-
benszeit aufrufen. In der heutigen 
Zeit gewinnen soziale Medien im-
mer mehr an Bedeutung. Viele 
Menschen teilen online ihre Erin-
nerungen und Gefühle. Sie posten 
Fotos, schreiben bewegende Texte 
oder erzählen Geschichten über 
die Verstorbenen, um ihre eigenen 
Empfindungen zu verarbeiten und 
anderen Trost zu spenden. Trauer-
tage  sind eine Gelegenheit, unse-

ren Schmerz zu teilen und gleich-
zeitig zu erkennen, dass der Tod 
ein natürlicher Teil des Lebens ist. 
Es erinnert uns daran, wie kostbar 
und wertvoll unsere gemeinsame 
Zeit ist und wie wichtig es ist, un-
sere Liebe und Wertschätzung für-
einander auszudrücken – sowohl 
zu Lebzeiten als auch darüber hin-
aus. Weitere Informationen für 
Trauernde liegen in der Regel in 
den Bestattungsinstituten aus oder 
man kann sich direkt an Selbsthil-
fegruppen,Vereine, Wohlfahrtsver-
bände oder kirchliche Einrichtun-
gen wenden. 
Auch Psy-
c h o t h e r a -
peuten oder 
Bildungsträ-
ger wie die 
Volkshoch-
schule bieten 
Kurse und 
Hilfen an.

Über die eigene Vergänglichkeit 
zu Lebzeiten nachdenken

Berlin. Solange wir nicht durch 
den Tod eines uns bekannten oder 
sogar nahestehenden Menschen 
mit dem Thema Sterben-Tod-
Trauer konfrontiert sind, beschäf-
tigen wir uns kaum damit. Viele 
Menschen sind aufgrund ihrer 
Trauer über den plötzlichen Ver-
lust eines Angehörigen emotional 
belastet, stehen unter großem emo-
tionalem Druck und treffen daher 
oft vorschnell Entscheidungen, die 
sie nach kurzer Zeit bereuen. Vor 
allem bei anonymen Bestattungen 
ist das sehr häufig zu beobachten.
Es ist wichtig über die eigene Ver-
gänglichkeit zu Lebzeiten nachzu-
denken. Vorsorge dafür zu treffen 
und nicht alles den Hinterbliebe-
nen zu überlassen. Für die Ange-
hörigen ist es oft tröstlich und eine 
Entlastung, denn wenn die Hinter-
bliebenen wissen, welche Bestat-
tungsart oder Grabbepflanzung 
sich der Verstorbene gewünscht 
hat, atmen sie oft regelrecht auf.
Kränze, Gestecke und Blumenstr-
äuße auf einem Grab abzulegen, 
hilft vielen Menschen dabei zu 
trauern und sich an gemeinsame 

Stunden mit dem Verstorbenen zu 
erinnern. Ein Grab zu pflegen, gibt 
vielen Menschen zudem das Ge-
fühl, dem Verstorbenen nah zu 
sein. Zudem ermöglicht ein Grab 
auch Nachbarn, Freunden und Be-
kannten die Erinnerung an einem 
öffentlichen Ort. „Das Jahr neigt 
sich dem Ende. Die dunkle und zu-
gleich auch besinnliche Jahreszeit 
wirkt sich magisch auf uns Men-
schen aus – in unserer schnelllebi-
gen Zeit finden wir nun etwas 
Ruhe, um uns zu besinnen und be-
wusst ein Zeichen gegen das Ver-
gessen zu setzen.“, erzählt Peter 
Osswald, Sprecher des BdF-The-
menfeldes-Marketing und Fried-
hofsgärtner aus Ludwigsburg.
Friedhöfe erfüllen eine kulturelle 
und gesellschaftliche Funktion, in-
dem sie uns die Vergänglichkeit 
und Dauer menschlichen Lebens 
bewusst machen. Friedhöfe sind 
nicht nur Orte der Trauer, sondern 
vor allem Orte des Lebens und der 
Lebenden – Orte die gezielt be-
sucht werden, um der Verstorbe-
nen zu gedenken, ihr Andenken zu 
bewahren und um sich auch an der 

Natur zu erfreuen.Wer sicherge -
hen will, dass sein „letzter Wille“ 
für den letzten Weg berücksichtigt 
werden kann, sollte sich deshalb 
schon zu Lebzeiten um die persön-
liche Vorsorge für den Todesfall 
kümmern. Vorsorgeverträge für 
den Trauerfall werden mit einer 
Dauergrabpflegeeinrichtung in 
Kooperation mit einem Vertrags-
betrieb geschlossen. Die Treu-
handstellen und Genossenschaften 
übernehmen die regelmäßige Kon-
trolle der Vertragsleistungen. Soll-
te ein Vertragsbetrieb die Leistung 
nicht mehr erfüllen können, küm-
mert sich die Dauergrabpflegeein-
richtung um einen Nachfolger. In 
Deutschland gibt es rund 4.000 
Betriebe in 22 Einrichtungen, die 
sich in der bundesweit agierenden 
Gesellschaft deutscher Friedhofs-
gärtner mbH zusammengeschlos-
sen haben. Das Konzept Vorsorge 
wird in den Treuhandstellen oder 
Friedhofsgärtner-Genossenschaf-
ten bereits seit Jahrzehnten erfolg-
reich durchgeführt.

Gesellschaft deutscher 
Friedhofsgärtner mbH

✆ 

Wir laden alle Interessenten am
26.11.2023, um 10.30 Uhr,

zu einer Gedenkfeier
in die große Feierhalle 

des Altenburger Krematoriums ein.

Die Feierstunde wird traditionell von
Herrn Mirko Wittig gestaltet.

Unsere Blumenhalle am Friedhof,
Tel. 0 34 47/ 8 96 74 80

ist am 25./26.11.2023, ab 8.00 Uhr geöffnet.

Einladung zur Gedenkfeier
im Logenhaus in Altenburg (Johannisgraben)

am 25. November 2023, um 14.00 Uhr
In einer besinnlichen Stunde wollen wir uns mit dem
Anzünden einer Kerze an unsere Verstorbenen erinnern.

Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht

• 
•               

• Erd-, Feuer-
und Seebestattungen

• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
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www.bestattungshaus-luther.de

Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314
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Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in
Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de

Herr Neumann
Zweigstelle Lucka

Altenburger Straße 23
04613 Lucka

Telefon 034492/180781
Funk 0173/4289443

Baderdamm 10 • 04610 Meuselwitz
Telefon 03448/7549478

Tag und Nacht dienstbereit
beka@bestattung-kammel.de

Telefon
03448/7549478

Frau Gührcke
Hauptgeschäftsstelle Meuselwitz

Baderdamm 10 • 04610 Meuselwitz
Tag und Nacht dienstbereit

Altenburger Straße 23 • 04613 Lucka
Telefon 034492/180781

Funk 0173/4289443

beka@bestattung-kammel.de

Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in
Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de
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Zeit des Gedenkens und der 
Erinnerung am Totensonntag
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In diesem Monat finden Allersee-
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Totensonntag, auch bekannt als 
Ewigkeitssonntag, soll den Hinter-
bliebenen Trost spenden, das An-
denken an die Verstorbenen be-
wahren und gleichzeitig zu einem 
bewussteren Umgang mit der Le-
benszeit aufrufen. In der heutigen 
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Fotos, schreiben bewegende Texte 
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sere Liebe und Wertschätzung für-
einander auszudrücken – sowohl 
zu Lebzeiten als auch darüber hin-
aus. Weitere Informationen für 
Trauernde liegen in der Regel in 
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bände oder kirchliche Einrichtun-
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Auch Psy-
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peuten oder 
Bildungsträ-
ger wie die 
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allem bei anonymen Bestattungen 
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denken. Vorsorge dafür zu treffen 
und nicht alles den Hinterbliebe-
nen zu überlassen. Für die Ange-
hörigen ist es oft tröstlich und eine 
Entlastung, denn wenn die Hinter-
bliebenen wissen, welche Bestat-
tungsart oder Grabbepflanzung 
sich der Verstorbene gewünscht 
hat, atmen sie oft regelrecht auf.
Kränze, Gestecke und Blumenstr-
äuße auf einem Grab abzulegen, 
hilft vielen Menschen dabei zu 
trauern und sich an gemeinsame 

Stunden mit dem Verstorbenen zu 
erinnern. Ein Grab zu pflegen, gibt 
vielen Menschen zudem das Ge-
fühl, dem Verstorbenen nah zu 
sein. Zudem ermöglicht ein Grab 
auch Nachbarn, Freunden und Be-
kannten die Erinnerung an einem 
öffentlichen Ort. „Das Jahr neigt 
sich dem Ende. Die dunkle und zu-
gleich auch besinnliche Jahreszeit 
wirkt sich magisch auf uns Men-
schen aus – in unserer schnelllebi-
gen Zeit finden wir nun etwas 
Ruhe, um uns zu besinnen und be-
wusst ein Zeichen gegen das Ver-
gessen zu setzen.“, erzählt Peter 
Osswald, Sprecher des BdF-The-
menfeldes-Marketing und Fried-
hofsgärtner aus Ludwigsburg.
Friedhöfe erfüllen eine kulturelle 
und gesellschaftliche Funktion, in-
dem sie uns die Vergänglichkeit 
und Dauer menschlichen Lebens 
bewusst machen. Friedhöfe sind 
nicht nur Orte der Trauer, sondern 
vor allem Orte des Lebens und der 
Lebenden – Orte die gezielt be-
sucht werden, um der Verstorbe-
nen zu gedenken, ihr Andenken zu 
bewahren und um sich auch an der 

Natur zu erfreuen.Wer sicherge -
hen will, dass sein „letzter Wille“ 
für den letzten Weg berücksichtigt 
werden kann, sollte sich deshalb 
schon zu Lebzeiten um die persön-
liche Vorsorge für den Todesfall 
kümmern. Vorsorgeverträge für 
den Trauerfall werden mit einer 
Dauergrabpflegeeinrichtung in 
Kooperation mit einem Vertrags-
betrieb geschlossen. Die Treu-
handstellen und Genossenschaften 
übernehmen die regelmäßige Kon-
trolle der Vertragsleistungen. Soll-
te ein Vertragsbetrieb die Leistung 
nicht mehr erfüllen können, küm-
mert sich die Dauergrabpflegeein-
richtung um einen Nachfolger. In 
Deutschland gibt es rund 4.000 
Betriebe in 22 Einrichtungen, die 
sich in der bundesweit agierenden 
Gesellschaft deutscher Friedhofs-
gärtner mbH zusammengeschlos-
sen haben. Das Konzept Vorsorge 
wird in den Treuhandstellen oder 
Friedhofsgärtner-Genossenschaf-
ten bereits seit Jahrzehnten erfolg-
reich durchgeführt.

Gesellschaft deutscher 
Friedhofsgärtner mbH
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Wir laden alle Interessenten am
26.11.2023, um 10.30 Uhr,

zu einer Gedenkfeier
in die große Feierhalle 

des Altenburger Krematoriums ein.

Die Feierstunde wird traditionell von
Herrn Mirko Wittig gestaltet.

Unsere Blumenhalle am Friedhof,
Tel. 0 34 47/ 8 96 74 80

ist am 25./26.11.2023, ab 8.00 Uhr geöffnet.
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im Logenhaus in Altenburg (Johannisgraben)

am 25. November 2023, um 14.00 Uhr
In einer besinnlichen Stunde wollen wir uns mit dem
Anzünden einer Kerze an unsere Verstorbenen erinnern.
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Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de
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über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.
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Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de
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Wer ihn gekannt,
weiß, was wir verloren haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich 
Abschied von meinem Papa

Roland Thiele
geb. 19.10.1949     
gest. 16.11.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Ines
im Namen aller Angehörigen

Wir verabschieden uns in aller Stille.

Lucka, im November 2023

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Sprüche und Augenblicke.

Sie werden uns an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen

und Dich nie vergessen lassen.

Nachdem wir Abschied genommen haben von 
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Renate Flohr geb. Melzer
geb. 12.10.1937              gest. 05.11.2023

möchten wir allen danken, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt den Bewohnern der 

Hausgemeinschaft Weststraße 4 und 5 in Rositz, 
dem Pflegeheim Plottendorf sowie dem 

Bestattungsunternehmen Kießling für die würdevolle 
Verabschiedung.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Deine Töchter Karola und Ingrid

mit Familien
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Dein Weg ist nun zu Ende und leise kam die Nacht,
wir danken Dir für alles, was Du für uns gemacht.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir Abschied von

Harry Neubert
geb. 01.04.1934                gest. 20.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Veronika mit Andreas
Dein Enkel Christoph
Deine Urenkelin Lena

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Danksagung
Was bleibt, 
sind Liebe, Dankbarkeit 
und Erinnerung. 

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem 
lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Herrn

Bernd Körner
möchten wir uns für die überaus große Anteilnahme und 
Wertschätzung, stillen Händedruck, lieb geschriebenen 
Worte, Blumen und Geldzuwendungen bei allen Ver-
wandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn sowie seinen 
ehemaligen Arbeitskollegen recht herzlichst bedanken. 
Besonderer Dank gilt Frau Dr. J. Bohne für die Betreuung, 
dem Pflegeteam der AWO Schmölln und Frau S. Schäfer 
für die Hilfe und Unterstützung. 
Ein weiterer Dank geht an die Trauerrednerin Frau Müller 
für die tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds 
sowie dem Bestattungshaus Luther für die würdevolle 
Begleitung. 

In Dankbarkeit 
Ingrid Körner und Familie 

Zschöpperitz, im November 2023
Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R



Seite 28 – KURIER TRAUERANZEIGEN 25. November 202325. November 2023 TRAUERANZEIGEN KURIER – Seite 29

Es gibt Momente im Leben,
da steht die Welt für einen Moment still 

und wenn sie sich dann weiterdreht,
ist nichts mehr wie es war.

Durch einen tragischen Unglücksfall müssen wir voller Trauer Abschied nehmen 
von unserer lieben Schwägerin, Tante, Cousine, guten Freundin und Nachbarin 

Frau

Rosmarie Schmidt  geb. Bierögel
* 16.06.1939             † 08.11.2023

In liebevoller Erinnerung
Alfred und Elfriede
Carola und Hans-Jürgen 
Kathrin und André
Michael und Annett
Heiko und Anja 
mit Kindern und Familien

Schmölln, Weißbach, Kleinstechau, Taupadel und
Brandrübel

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 
8.12.2023. um 14.00 Uhr, in der Kirche zu 
Weißbach statt.
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RBestattungshaus
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In der Stunde des Abschieds haben wir noch 
einmal erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft 

und Achtung, Frau

Helga Both geb. Pfefferkorn

entgegengebracht wurde. Dafür möchten wir 
uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 

und Bekannten recht herzlich bedanken.
In liebevoller Erinnerung

ihre Kinder

Einmal seh’n wir uns wieder.

Wir haben Abschied genommen von         
unserer lieben Mutti

Ruth Heilmann
Und sagen DANKE

für tröstende Worte, geschrieben oder 
gesprochen,

für stillen Händedruck, wenn Worte fehlten, 
für Umarmungen, für Blumen und 

Geldzuwendungen. 
Besonderen Dank dem gesamten Team vom 
Bestattungshaus Zörner für die würdevolle 

Begleitung und Herrn Zörner für die liebevoll 
gesprochene Trauerrede.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Ellen, Kerstin, Uwe und Uta

im Namen aller Angehörigen.

Falkenhain, im November 2023
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Danksagung
Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,

ist voller Trauer unser Herz,
Dich leiden sehen und
nicht helfen können,

das war für uns der größte Schmerz.

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, herzliche 

Umarmungen, stillen Händedruck und Zuwendungen sowie 
die persönliche Teilnahme an der Trauerfeier meiner 

lieben Ehefrau, Mutti, Schwester und Oma

Helga Meichsner
zuteilwurden, danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
 und Bekannten von ganzen Herzen. Unser besonderer Dank gilt 

Frau Dr. Mohr,  den Ärztinnen Frau Dr. Riedel und Frau 
Dr. Kirmse vom Klinikum Altenburg, dem Trauerredner Herrn 
Markus Nierth sowie dem Bestattungsunternehmen Kammel.

In tiefer Trauer
Dein Bernd mit Kindern und Familien
im Namen aller Familienangehörigen

Meuselwitz, im November 2023

Du fehlst.

Gestern. Heute. Morgen. Immer!

In liebevollem Gedenken nehmen 
wir Abschied von unserem Vater

Hans-Dieter Rothe
* 22.11.1956  † 10.11.2023

In stiller Trauer
Deine Kinder 
Sandra, Silvana, Yvonne und Maria

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Brossen, im November 2023
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Du hast uns immer in unserem Leben
begleitet und bestärkt.

Unser Wohl lag dir sehr am Herzen.
Du wirst uns unendlich fehlen!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti

Bärbel Heber
geb. Schaffranietz

geb. 23. September 1952        gest. 16. November 2023

In tiefer Trauer
Deine Sandra

Deine Claudi mit Danilo
Deine Mutti Renate

Deine Schwester Marlies mit Manfred
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 07.12.2023, um 13.00 Uhr, 

in der kleinen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Unendlich traurig, aber voll schöner und wertvoller Erinnerungen, nehmen 
wir Abschied von meinem geliebten Mann, unserem guten Vati, unserem 
besten Opa und Schwiegervater

Siegfried Hammerschmidt
geb. 01.07.1950               gest. 14.11.2023

Für immer in unseren Herzen
Deine Ruth
Deine Tochter Anja mit Jürgen
Deine Tochter Nadine mit Jan
Deine Enkel Angelina, Amelie, Kati, Alexa und Arthur
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 
16.12.2023, um 12.00 Uhr in der großen Feierhalle des Krematoriums 
Altenburg statt.
Von freundlich angedachten größeren Blumengestecken bitten wir höflich 
Abstand zu nehmen.

DANKSAGUNG
Und plötzlich zerteilt ein einziger Tag das Leben in ein 

Davor und Danach. Und plötzlich ist alles grau und still.
Erinnerungen kommen und ein trauriges Gefühl.

Und plötzlich merkt man, dass es nichts Schwierigeres gibt,
als den Menschen loszulassen, den man liebt. Du fehlst mir.

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von meinem lieben Ehemann

Dietmar Heil
möchte ich mich auf diesem Weg bei allen 

Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
für die Anteilnahme durch liebevoll geschriebene 
oder gesprochene Worte, Geldzuwendungen und 

Blumen herzlich bedanken.
Mein Dank an die Kommuna-GmbH Altenburg, 

Frau Waldheim und den Trauerredner Herrn Wittig 
für die einfühlsamen Worte in der schweren Stunde 

des Abschieds.

In liebevoller Erinnerung 
Ehefrau Angelika Heil
im Namen aller Angehörigen
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DANKSAGUNG

Noch ein paar Jahre wollt ich leben,
wollt noch ein bisschen bei Euch sein,
denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.

Für die vielfältigen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme beim Abschied von

Martina Schöngarþ
geb. Schaffran

* 27. Dezember 1956       † 4. November 2023

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, 
Nachbarn und Freunden ganz herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank geht an den Redner Herrn 

Andreas Schmidt und das Bestattungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Dein Michael

Deine Mutti Hannelore
Deine Schwester Ramona

Brandrübel, Weißbach und Wildenbörten, 
im November 2023

In den schmerzerfüllten Stunden des Abschiednehmens waren uns
… Pfarrer Dietmar Wiegand für die einfühlsamen und bewegenden Worte
… Janet von Cederstolpe für ihr Mitgefühl durch die Sprache der Blumen
… das Bestattungshaus Luther für die würdevolle Begleitung
… das Café zur „Eisernen Bank“ in Posterstein für die gute Bewirtung
eine große Stütze und Kraftgeber.

Liebe heißt loslassen können, wenn die Zeit gekommen ist.
Deine Carola

Deine Romy und Jana mit Familien

Weißbach, Bonn und Schmölln, im November 2023

Ohne Dich!
Zwei Worte, so leicht zu sagen und doch so schwer zu ertragen.

Herzlichen Dank … für die tröstenden Worte gesprochen oder geschrieben
 … für herzliche Umarmungen, wenn die Worte fehlten
 … für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft
 … für Blumen und Geldzuwendungen
 … für Eure zahlreiche Anteilnahme zum Abschied.

Mit vielen Erinnerungen und großer Dankbarkeit lassen wir

Günter Schnelle
in Liebe gehen.

Bestattungshaus
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Bis 12.00 Uhr, dienstags,
können Sie in unserer Geschäftsstelle 

Ihren Anzeigentext für

für die aktuelle Ausgabe
noch aufgeben.

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0
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Bitte beachten Sie unseren 

Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

Fast 60 Jahre gingen wir gemeinsam
Schritt für Schritt.
Du legtest vor – und ich zog mit.
Schnell verging die Zeit im emsigen Tun,
jetzt müssen deine fleißigen Hände ruh’n.

Nach schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit 
Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem Papa, 
Schwiegerpapa, Opa, Bruder und Onkel

Lutz Hiller
* 31.10.1943             † 15.11.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Rosemarie
Dein Sohn
Deine Tochter Berit mit Steffen
Deine Enkelin Nathalie mit Daniel
Dein Bruder Hans-Jürgen mit Familie
im Namen aller Verwandten und Freunde

Schmölln und Altkirchen, im November 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 07.12.2023, um 11.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
Auf Wunsch des Verstorbenen erfolgt im Anschluss die Urnenbeisetzung 
auf dem Friedhof zu Altkirchen. 

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R



Seite 34 – KURIER IMMOBILIEN 25. November 2023

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Direkt Altenburg oder doch 
lieber ländlich?
Verwirklichen Sie Ihren Traum 
von den eigenen 4 Wänden mit 
einem hocheffizienten Town & 
Country Haus!
Wir beraten Sie gern.
Rufen Sie an!
Ute Schaar            Tel. 0175 1745169
Annkathrin Just    Tel. 0173 9175754
www.happy-haus-bau.de

KP: 269.000,- €

Wir verkaufen in Schmölln ein Zweifamilienhaus 
mit Garage auf einem über 1.000 m² großen 
Grundstück. Das Haus bietet 2 Wohnungen und  
ist nach Renovierung bezugsfähig.

EAW V: 119,0 kWh/(m²a), 
Gas, Bj. 1982, Klasse D

2-Familien-Haus in attraktiver Wohnlage Ihr Ansprechpartner:

Herbert Wächter
Telefon: 034491 – 680

E-Mail: herbert.waechter@
vrbank-altenburgerland.de

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Wohnen in der Bestlage 
von Schmölln
2 Zimmer, Terrasse, Pkw-Stellplatz, Gaszen-
tralhzg., V: 86,6 kWh/(m2 a) v. 14.06.2018
KM: 249,00 € zzgl. NK

Telefon 034491/23469
02301/3712

3-Raum-Wohnung
in Gößnitz, Schönburger Str. 18,

63 qm, 1. OG links, Bad mit 
Wanne, Stellplatz, ab sofort,

KM 345,00 Euro + NK
V: 89 kWh/(m2a)

Baugenehmigungen für Neubauwohnungen 
stark gesunken

Erfurt. Die Thüringer Bauauf-
sichtsbehörden genehmigten in den
ersten drei Quartalen 2023 den 
Bau von 1.884 Neubauwohnungen. 
Nach Mitteilung des Thüringer 
Landesamtes für Statistik waren 
das 44,7 Prozent weniger als im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 
Der seit Jahresbeginn starke Rück-
gang der erteilten Genehmigungen 
für Wohnungen in Ein-, Zwei- und 
Mehrfamilienhäusern lässt die Nach-
frage nach Wohnungen im Neubau 
insgesamt um 44,7 Prozent bezie-
hungsweise 1.522 Wohnungen sin-
ken. Ausschlaggebend für diese 
Entwicklung können die derzeit 
steigenden Kosten für benötigtes 

Material und schlechtere Finanzie-
rungsbedingungen sein. 38,7 Pro-
zent des neu geplanten Wohn-
raums sind Ein- und Zweifamilien-
häuser (730 Wohnungen). 
Im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum verringerte sich hier die An-
zahl der Bauanträge um die Hälfte 
(-731 Wohnungen). In Mehrfami-
lienhäusern, die mit 50,2 Prozent 
am Neubaugeschehen beteiligt sind,
wurde ein Genehmigungsrückgang
von 901 Wohnungen beziehungs-
weise 48,8 Prozent errechnet. 
Mit einem Anteil von elf Prozent 
am Wohnungsneubau ist ein Zu-
gang um 110 genehmigte Wohn-
heimplätze gegenüber dem Vorjahr 

zu verzeichnen. Insgesamt wurden 
bis Ende September dieses Jahres 
208 Wohnungen für neue Wohn-
heimplätze geplant. 
Die bis September 2023 registrier-
ten 596 Wohnungen, die durch 
Um- und Ausbaumaßnahmen in 
schon bestehenden Wohngebäuden 
dem Wohnungsmarkt wieder zuge-
führt werden sollen, ergeben ad-
diert mit den Neubauwohnungen 
2.480 Wohnungen. Im Vergleich 
zu 2022 wurden 1.524 Wohnun-
gen weniger genehmigt, was ei-
nem Rückgang im Wohnungsbau 
von 38,1 Prozent entspricht. 

Thüringer Landesamt 
für Statistik

VERMIETUNG
Gößnitz, vermiete ab sofort 4-Raum-
Wohnung, 1. OG, 72 qm, Bad mit 
Wanne und Dusche, Abstellraum, 
eventuell Garage, Tel. 0174/4820771, 
Herr Gerth
5 Zi., 100 qm + 2 Zi., ca. 60 qm in 
SLN, Preis VB, eghand007@gmx.de
Sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit Bad, 
82 qm, Garten, Garage, auf dem Lande, 
Tel. 0152/04638423
2-R.-Wohng. priv., Rositz-Zentrum, 59 
qm, 1. OG, NR, 490 Euro WM, 2 KM 
Kaution, Tel./WhatsApp 0157/59712926

Von der Wärmepumpe bis zur Pelletheizung – Welche Heizung 
passt zu meinem Haus?

Erfurt. Das neue Gebäudeener-
giegesetz stellt die Weichen in 
Richtung erneuerbare Energien. 
Hausbesitzer und Hausbesitzerin-
nen stehen perspektivisch vor der 
Frage, wie sie künftig heizen sol-
len. Die Verbraucherzentrale Thü-
ringen gibt einen Überblick über 
die wichtigsten Heizsysteme.
Ab dem 1. Januar 2024 dürfen in 
Neubauten innerhalb von Neubau-
gebieten nur noch Heizungen ein-
gebaut werden, die zu 65 Prozent 
auf erneuerbaren Energien basie-
ren. Für bestehende Gebäude und 

Neubauten in Baulücken sind län-
gere Übergangsfristen vorgesehen. 
Das sieht das kürzlich verabschie-
dete Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
vor. Wärme aus erneuerbaren 
Energien sind laut GEG Erdwär-
me, Umweltwärme, Abwärme, 
Photovoltaik und Solarthermie, 
Windkraft, Biomasse und grüner 
Wasserstoff.
Die Wärmepumpe
„Die Wärmepumpe kommt vor al-
lem für Gebäude in Frage, die nur 
eine geringe Vorlauftemperatur der 
Heizung benötigen, also für Neu-
bauten oder gut sanierte Altbau-
ten“, sagt Ramona Ballod, Ener-
giereferentin der Verbraucherzen-
trale Thüringen. Die Wärmepum-
pe nutzt Erd- oder Umweltwärme 
und erzeugt mit Hilfe einer gerin-
gen Menge Strom Wärmeenergie, 
die zum Heizen genutzt werden 
kann. Damit eine Wärmepumpe 
effizient arbeitet, ist es wichtig, 

dass mit einer Kilowattstunde 
Strom mindestens drei bis vier Ki-
lowattstunden Wärme erzeugt wer-
den. Je höher die Vorlauftempera-
tur ist, desto ineffizienter arbeitet 
die Wärmepumpe. Für den effizi-
enten Betrieb der Wärmepumpe 
sind Flächenheizungen ideal, zum 
Beispiel Fußbodenheizungen.
Brennwertkessel mit Solarthermie
Ein Brennwertkessel kann in 
Kombination mit einer thermi-
schen Solaranlage zu einem nach-
haltigeren Heizsystem werden. In 
den Sommermonaten wird die 
Energie der Sonne für die Warm-
wasserbereitung genutzt. In den 
sonnenarmen Wintermonaten un-
terstützt der Brennwertkessel die 
Heizung. Wie bei der Photovoltaik 
kommt es auch bei der Solarther-
mie auf die richtige Dimensionie-
rung an: „Der Ertrag sollte nicht 
höher sein als der tatsächliche Be-
darf an Warmwasser oder Heiz-

wärme, sonst gibt es keine Einspa-
rung“, sagt Ramona Ballod. Bio-
gas oder grüner Wasserstoff sind 
weitere Möglichkeiten, eine Gas-
heizung nach dem GEG zu betrei-
ben. Herkömmliches Erdgas ist ab 
2045 nicht mehr erlaubt.
Pelletheizung
Wer mit Holz heizen möchte, kann 
über eine Pelletheizung nachden-
ken. In einer Pelletheizung werden 
kleine, aus Sägemehl gepresste 
Holzstäbchen verbrannt. Pellets 
gelten als umweltfreundlicher als 
die Verbrennung von Scheitholz. 
Die Pellets müssen in einem tro-
ckenen Raum gelagert werden.
„Keine Sorge, Sie müssen nicht 
alle zwei Stunden in den Keller, 
um die Pelletheizung neu zu befül-
len. Das geht vollautomatisch“, 
betont Ramona Ballod.
Das GEG schreibt vor, dass nur 
Holz oder Holzprodukte verwen-
det werden dürfen, die als nachhal-

tig zertifiziert sind. Welche das 
sind, regelt wiederum eine EU-
Richtlinie. Kombiniert mit Solar-
thermie wird die Pelletheizung 
noch umweltfreundlicher.
Heizung nach individuellen Vor-
aussetzungen auswählen
Egal, wie die Voraussetzungen 
sind: Für jedes Haus gibt es das 
passende Heizsystem. „Wichtig 
ist, keine voreiligen Entscheidun-
gen zu treffen. Die Novelle des 
GEG ist mit ausreichenden Über-
gangsregelungen ausgestattet“, so 
Energieexpertin Ballod.
Bei der Auswahl der richtigen An-
lage kann eine fachkundige Bera-
tung hilfreich sein. Für viele Heiz-
systeme gibt es attraktive Förde-
rungen. Man sollte also nicht war-
ten, bis die eigene Heizung defekt 
ist, sondern sich frühzeitig infor-
mieren.        

Verbraucherzentrale 
Thüringen e. V.

Stylish, wohnlich, intelligent –
Die angesagtesten Küchentrends

djd. Die neuen Einrichtungstrends 
machen die Küche zum stylishen 
Treffpunkt und das Kochen zum 
entspannten Vergnügen. Lange 
Zeit haben helle, pastellige Farben 
den Kochbereich dominiert. Doch 
jetzt erobert der Wohntrend zu An-

thrazit, Schwarz oder Tiefblau 
auch die Küche. Die Wirkung ist 
elegant und geheimnisvoll. „Die 
Kombination dunkler Fronten mit 
helleren Arbeitsplatten aus Natur-
holz oder in angesagter Naturstein-
optik verstärkt den edlen Effekt 
und verleiht dem Raum Leichtig-
keit“, sagt Marie Langheinrich 
Küchenberaterin von „XXXLutz“. 
Der urbane Küchenstil mit grob 
gemaserten Hölzern, Betonoptik, 
unverputzten Ziegeln und Metall-
elementen passt nicht nur in groß-
städtische Loft-Wohnungen. „Er 
wirkt besonders ansprechend in 
großen, offenen Wohnküchen, die 
Platz für eine zentrale Kochinsel 
bieten“, erklärt Marie Langhein-
rich. Armaturen und Lampen in 
Schwarz, recycelte Dekorations-
objekte und Einrichtungsgegen-
stände in kantigen Formen ergän-
zen den angesagten Look perfekt. 
Die Hersteller haben grüne Fron-
ten im Programm, deren Töne von 
heimischen Wäldern und Nadel-
bäumen oder mediterranen Oli-

venhainen inspiriert sind. „Harmo-
nisch und ruhig wirkt pastelliges 
Grün in Kombination mit Holz“, 
sagt die Küchenberaterin. Mit Ar-
beitsplatten in Schwarz oder Stein-
optik setzen Mutige kräftige Kon-
traste als Design-Statement.
Smarte Küchenhelfer sind passend 
zu jedem Küchenstil – und erleich-
tern den Kochalltag enorm. „Die 
Technik geht dabei weit über die 
Kaffeemaschine mit App-Fernstart 
hinaus“, weiß Marie Langheinrich. 
Der Kühlschrank beispielsweise 
kann zur digitalen Steuereinheit 
mit integriertem Flatscreen wer-
den, der alle kompatiblen Elektro-
geräte vernetzt und intelligent 
steuert. Kochfeld-Abzüge leiten 
den Dunst nach unten ab, sodass 
man auf Dunstabzugshauben ver-
zichten und Platz gewinnen kann. 
Smarte Herde, Öfen oder Dampf-
garer erleichtern die Küchenarbeit, 
eröffnen neue Experimentierfelder 
für spannende Rezeptideen und 
sorgen für sinkenden Energiever-
brauch.



NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –
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Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 034 47/89 46-0 · Fax 034 47/8946 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 
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 Spannende Autorenlesung 
mit Katharina Bendixen

Altenburg. Am 16. November 2023 war es endlich so 
weit! Ein Mops besuchte die Grundschule „Karolinum“ 
und erzählte uns von seinen Abenteuern. Natürlich über-
nahm das Vorlesen seiner Abenteuer seine Erfinderin: Ka-
tharina Bendixen. Als Kinderbuchautorin hat sie viele Ge-
schichten zu erzählen und nun kamen auch die Klassen der 
Grundschule „Karolinum“ in den Genuss, den spannenden 
und lustigen Abenteuern von Zorro zu lauschen. Lebt ein 
vierköpfiger Drache im Bammelwald und frisst alle ver-
schwundenen Sachen der Waldbewohner auf? Ihr werdet es 
erfahren, wenn Ihr es lest!   Charlene Barthel

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 25.11.-01.12.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
25.11.23 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
26.11.23 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
29.11.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
01.12.23 Dr. med. Andreas Just, ABG,
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
25.11.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
26.11.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
27.11.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
28.11.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
29.11.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
30.11.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
01.12.23 Glück-Auf-Apotheke, K.-Kollwitz-Str. 61 
 (Alte Ziegelei)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 25.-30.11.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

01.12.23, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  30.11.23, Kröber-Apotheke, Altenburger 
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 25.-30.11.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

01.12.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 11.12.23, 15.30-19.00 Uhr, Regelschule
 „Gebr. Reichenbach“, Fr.-Ebert-Str. 13
Gößnitz 28.11.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5 a
Lgl.-Niederh. 13.12.23, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus   
 „Am Sportplatz“ Lohma 13d
Lucka 19.12.23, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und  
 Regelschule, Straße der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 06.12.23, 16.00-19.30 Uhr, Schnaudertal-
 halle, Zeitzer Str. 45
Treben 28.12.23, 16.00-19.00 Uhr, Alte Mälzerei, 
 Breite Str. 4a Die Grundschüler lauschen gespannt den Geschichten der 

Autorin Katharina Bendixen. Foto: Charlene Barthel

- Aus unserer Leserpost -

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744



*

0405037 23

Showkoch * Thermomix * Kinderaktionen *Schlaraffia-Werksberatung

siehe beiliegende Karte

Nutzen Sie die gemütliche Atmosphäre für einen Bummel durch die Abteilungen. Viele unserer 
Ausstellungsstücke gibt es zum Sonderpreise & sie sind noch vor Weihnachten lieferbar.

Garnitur  2,5 Sitzer 
mit motorischer Vorziehbank 

und Stauraum ca. 163 cm
Recamiere mit Relaxrücken und 

Stauraum ca. 84 x 184 cm
Sessel ca. 92 cm

inkl. Kopfteilverstellung

5.462,-
2.999,-

Garnitur  2 Sitzer mit Armteil links ca. 146 cm
1 Sitzer mit Tischfunktion inkl. Steckdose ca. 61 cm
Winkelecke ca. 114 x 114 cm
1 Sitzer mit motorischer TV-Funktion ca. 61 cm
1 Sitzer mit motorischer TV-Funktion Armteil rechts ca. 87 cm 
inkl. Kopfteilverstellung &. Armteilverstellung 

GRATIS

Anlieferung & Montage
ist bei 
unseren 
Möbeln

GRATIS

Viele neue Artikel 
im SALE

Scannen
& im Sale
stöbern.

GmbH & Co.KG

www.moebel-schroeter.de     Tel. 03447 85160

Irrtümer, Druckfehler & Zwischenverkauf vorbehalten

6.414,-
3.599,-

Wir entsorgen die 
Altmöbel kostenfrei!

Im Umfang der neu gekauften Ware - ab Bordstein

Kalbsbraten,
Rotkohl &
Klöße

Restaurant-Tipp
am 02.12. 
von 11-13 Uhr

8,99 �

Lasst Kinderaugen leuchten!
Ab dem 27.11. können Sie
durch den Kauf von Wunschsternen 
wieder Wünsche von Kindern aus
dem Altenburger Land erfüllen.
Eine Aktion des
Rotary Club Altenburg gemeinsam
mit vielen lokalen Händlern.

FAMILIENADVENT IM MÖBELHAUS

408302408

02.12.2023
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